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Stadt Ling und des Heimatgaues des Führers
mit ſtolzen Lettern eingetragen ſein. Kaum
eben Wochen ſind verfloſſen, ſeit General
feld marſchall Göring auf ſeiner Triumph
fahrt durch Deutſch Oeſterreich verkündete,
daß die Oſtmark in den Vierjahresplan des
Reiches eingebant werde. Jn ſeiner Botſchaft
über den Aufbau hatte er die Errichtung eines
großen Hüttenwerkes der Reichswerke
„Hermann Göring“ in Linz bekanntgegeben.
Nunmehr iſt es ſoweit, daß der Aufſtieg zur
Tat wird.

geſtrigen Tage die feſtliche Stadt Lins auf
en Beinen. Das Bahnhofsgebäude prangte

im Feierſchmuck und auf dem Bahnſteig ver
kündete ein rieſiges Transparent: „Linz
grüßt den Befreier der deutſchen Wirtſchaft.
Als um 10 Uhr Generalfeldmarſchall
Görtng eintraf wurde er von einer be
geiſterten Menſchenmenge begrüßt. Nach
herzlichen Begrüßungsworten des Reichs
ſtatthalters Seiße In quart wurde er von
Landeshauptmann Eigruber in die feſtlich
geſchmückte Halle geführt. wo ihm die Ehren
gaben des Gaues Oberöſterteich übergeben
wurden, die er mit großem Intereſſe beſich
tigte und entgegennahm. Daun begab er ſich
nach dem Feſtgelände dicht vor den Toren der
Stadt Ling. Jnmitten des etwa 500 Hektar
großen Geländes. das bald eine der größten
Jnöuſtrien Europas mit Hochöfen, Kokereien,
Stahlwerk und Walzwerk tragen wird, erhob
ſich die Tribüne. Schon iſt der Kanal abge
ſteckt, der von der Donau bis in das Herz
der gigantiſchen Anlagen vorgetrieben wer
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Der 13. Mai wird in der Geſchichte der

Schon vom frühen Morgen an war am

den ſoll. Zu den 500 Hektar Land das die
eigentlichen Werke benöttgen, kommen noch
200 Hektar Baugrund für die Arbeiterwohn
häuſer, An der Ehrentribüne ſtreckte ch der
rieſige Fangarm des Baggers in die Luſt,
des gröpten Deutſchlands der ch bald erſt
Adlig in die Oſtmarkerde feſtbeißen ſoll.

Generalfeldmarſ chall Göring wird beim
Betreten des Feſtplatzes von Staatsrat Mern
burg begrüst. Zunächſt ſchreitet er die Front
der Knapyen vom Erzbergbau ab und nimurt
dann die Ehrengaben der Bauern entgegen,
Hoſtmoſt und Aehren. Nun geht er an der
Front der Arbeiter von Steyr und Salz
gitter entlang und betritt unter Heilrufen
die Feſttribüne, an der ſich Gauleiter Bürckel,
Reichsſtatthalter Seyß Inquart und die Ver
treter von Wehrmacht, Staat und Partei ein
geſunden haben. Ein kleines Mädchen über
reicht dem Generalfeldmarſchall einen
Blumenſtrauß. Dann ſpricht der Landes
hauptmann von Oberöſterreich, Eigruber, vie
erſten Willkommensworte. Anſchließend
nimmt Hermann Göring das Wort. Jeder
ſeiner Sätze iſt von jenem eiſernen und un
erſchütterlichen Willen getragen, der uns ern
Bürge für eine glückliche Zeit iſt

Am Anfang ſeiner Rede erinnerte Gene
ralfeldmarſchall Göring daran, daß nach der
Verkündung des großen Aufbauprogramms
in Wien die ausländiſche Preſſe erklärt habe,
ein ſolch gewaltiges Programm könne über
haupt nicht durchgeführt werden. Damals

„Greifbare Beweise es
Havas Darſtellung zu den italieniſch-franzöſi

ſchen Verhandlungen
Der römiſche Berichterſtatter der Hav a

Agenkur äußert ſich zu den franzöſiſch
iralieniſchen Beſprechungen u. a. folge
dermaßen: Bei den augenblicklichen 2
ſprechungen Handele es ſich für Frankrei
darum Zgreifbare Beweiſe für den italieniſchen
Verſtändigungswillen“ und beſondere Ver
ſicherungen zu erhalten, die denen gleichen
ſollen, die Großbritannien gegeben worden
ſeien. Für Italien ſei dieſes Einvernehmen
mit Frankreich die „unerläßliche Vervollſtändi
gung des italieniſchengliſchen Abkommens“,
das für Rom keinen praktiſchen Wert haben
könne, wenn die Verhandlungen mit Frank
reich nicht zur Regelung gewiſſer ſtrategiſcher
Fragen im weſtlichen Mittelmeer führten. Ab
ſchließend erklärt dann Havas: Im übrigen
würde das franzöſiſchitalieniſche Abkommen
Italien eine größere Unabhängigkeit in ſeinen

v
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Beziehungen zu Deutſchland und gleich

habe ich, ſo fuhr Göring fort, zu jenen zwei
felnden Preſſenvtizen immer gelacht. Ich
habe nicht zuerſt geredet, ſondern gehan
delt, Und als ich das Arbeitsprogramm in
Wien verkündete, ſtand das heutige Werk in
ſeinen Grundzügen bereits feſt. Es kam ja
nur darauf an, daß jeder einzelne, der an
dieſem Werk des Aufbaues der Oſtmark be
teiligt iſt, mit Hand anlegt, und zwar in
ſchärfere Tempo, als man es bisher gewöhnt
war Deshalb habe ich ſchon in Wien erklärt:
Bildet Euch nicht ein, daß wir aus dem Alk
reich gekommen ſind, um Euch das Bett zu be
reiten, in das Jhr Euch hineinlegen könnt.
Wir ſind nur gekommen, um Euch zu helfen
Arbeit ſchaffen müßt Ihr ſelbſt. Jhr müßt
die Welt Lügen ſtraſen, die das Wort von der
öſtereichiſchen Gemutlichkeit geprägt hat. Ge
mittlichkeit nach der Arbeit iſt ſehr ſchön Ge
mütlichkeit während der Arbeit aber iſt Faul
heit. Wir wollen daß es denen die nach uns
kommen, einmal beſſer geht. Wir ſchuften und
n für die Zukunft für das ewige

eich.

vorhanden geweſen iſt, will ich aufräumen
Ich habe das Arbeitsprogramm für die Dt

den einige hunderttauſend Arbeitsloſe in Ar
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Das größte Werk im Donauraum

öring: Die
Der Generaſfeſdmarschal eröffnete

Mit einer Auffaſſung, die da und dort

mark nicht verkündet um lediglich die Ar
beitsloſigkeit zu beſeitigen. Dieſes Aufbau
programm iſt ein Progra nen das das Jun
dament für das kommende Eben in der Hit
mark bildet. Nicht nur vorübergehend wer

beit und Brot gebracht werden; eine ge
waltige Plattform wird geſchaffen, auf
der nun ein einzigartiges Wirtſchaftsleben
beginnen kann. Aus dieſem Aufbauprogrammheraus ſollen jene Ströme fließen, die dereinſt
Euch allen hier und denen, die nach Euch
kommen, dieſes Leben veſſer geſtalten und den

gestern cien Bau des msch
Standard emporheben. Das Hüttenwerk, das
wir hier errichten wollen, hat in dieſem Pro
gramm eine gewaltige Bedeutung. Als ich den
Vierjahresplan übernahm, da habe ich mit
Erſchrecken feſtſtellen müſſen daß Deutſchland
dereinſt angewieſen ſein wird, den Rohſtoff
Eiſen faſt ausſchließlich aus dem Ausland ein
zuführen. Neben dem Brot, neben der Er
nährung iſt kein Rohſtoff ſo wichtig wie Eiſen.

aber ſichert die Freiheit ver
Eiſen und Kohle ſind die Grundrohſtoffe und
auf dieſen beiden Grundſtoffen baut ſich alles
andere auf. Mit ihnen wird ſich unſere Wirt
ſchaft in der Welt zu behaupten wiſſen. Ent
ſcheidend für das Blühen der Wirtſchaft iſt
ſchließlich immer nur die Arbeitsleiſtung. Wir
Deutſchen können ſtolz ſein auf unſere Arbeits
kräfte, die gewaltigeunun auch hier als Tochter der gewaltigen
Hüttenwerke in Salsgitter durch harte Arbeit

werden einſtmals gewaltige Hämmer dröh

Monat Bezugspreis 2,10 frei Haus (etnſchl 22 P Beför

zuzügl 36 Pf. Beſtellg
Geſchäſtsſteſlen- Kl. Ritterft

den 14 Mai 1938 e ne rheertete e Einzelpreis 15 Pf.
raße 3. Leuna Jnduſtrietor

Mit dem Gold handelt man, das Eiſen
Nation

Werte ſchaffen. So wird

das größte Werk des Dongurgumesentſtehen. An der Stelle, wo wir jetzt ſtehem,

ſen, wird die Sinſonie der Arbeit brauſen.
In dieſem Walzwerk wird das Eiſen zur letz
en Stahlhärte geſormk. Hier geht die Amn
formung vor ſich. aus Kohle und Ers wird
Stahl Angeſchloſſen an den Exzreichtum der
Alpen, aus denen heraus die vollbeladenen
Züge mit Grs hierher ſahren werden wird in
wenigen Jahren dieſe Stadt auch eng verbun
den ſein mit dem deutſchen Kohlenrevier. Denn
ohne Kohle kann Ers nicht geſtaltet, nicht ge
formt. werden. Wenn darum heute mit aller
Kraft und aller Energie im ſchärfſten Tempo
die Waſſerverbin dung RheinMain Donau vollendet wird, dann ſind
auch hier wieder die Anforderungen dieſes

e

Werkes ktonangebend für das Tempo. So wird
ins aus dem bisherigen Traum eines kleinen

tigen Linzer Hiüttenwerkes
Provinsſtädtchens aufwachſen zu einem m äch
tigen Wirtſchaftszentrum, eng angeſchloſſen an die gewaltigen Lebensſtröme
Deutſchlands.

Wenn dieſem Aufbauwerk andere haben

weichen müſſen, wenn heute hier Bauern von
ihrer alten Scholle umgeſiedelt werden muß
ten, ſo mögen ſie darüber nicht gram ſein. Jch
weiß, wie ſchwer es iſt, aber der große Zweck
lohnt die Mühe und lindert Unglück und
Schmerz Es wird alles geſchehen, um dieſe
härte Notwendigkeit ſo ſchonend wie möglich
durchzuſühren. Von all denen aber, die hier
mit Hand anlegen ſollen, die mitwirken dür
fen, verlange ich höchſte Anſpannung und
höchſten Einſatz. Möge dieſes Werk ſtets die
Liebe ſeiner Arbeiter beſthen, dann kann ihm
nichts geſchehen, dann wird es jede Schwterig
keit überſtehen und überdauern So gebe ich
denn den Befehl. Die Arbeit beginne!

Der Generalfeldmarſchall hat geendet
Nun folgt ein wahrhaft hiſtoriſcher Augenblick:
Der Generalfeldmarſchall,
Körner und der Generaldirektor des gewalti
gen Werkes, Pleiger, betreten die Brücke des
RieſenbaggersHebel, Dampfhähne ziſchen, langſam ſenkt ſich
der rieſige ſtählerne Arm, die gewaktigen
Zähne der Jörderſchale brechen ſich tief und

Staatsſekretär

Ein Griff an dem

immer nefer in die Erde, die jetzt noch zartes
Grün und Blumen krägt. Ein Förderzug
fährt heran. Gefullt mit der ſchweren Laſt
ſchwenkt der Gteifer hinüber zum Wagen, die
Förderſchale gibt die Erde frei und der erſte
Wagen füllt ſich. Der Generalfeldmarſchall
verläßt die Brücke des Baggers wieder und
ſchreitet zur Ehrentribüne. Der ſchweigende
Bann löſt ſich in brauſenden Jubelſtürmen.
Die Lieder der Nativn beenden die Feier.

Imrecdy Ministerpräsfdent

Jm Auſchluß an den Miniſterrat, der
geſtern nachmittag zuſammentrat, begab ſich
Miniſterpräſident Daran yi kurz uach
18 Uhr zum Reichsverweſer Admiral von
Horthy und unterbreitete ihm den Ge
ſamtrücktritt der Regierung. Dieſer hat
den Rücktritt der Regierung angenommen.
Daranyi brachte dem Reichsverweſer als
ſeinen Nachfolger den Wirtſchaftsminiſter und
Notenbankpräſidenten J m re d y in Vor

ſchlag, den der Reichsverweſer dann zum
Miniſterpräſidenten ernannte und mit der
Reubildung der Regierung betraute.

Miniſterpräſident Jmredy hat dem
Reichsverweſer Aömiral Horthy die nach
folgende Zuſammenſetzung ſeiner Regierung

redy, Außenminiſter: von Kanyaga, Kultus

Perſonen kein Richtungswechſel Spaat vildet die neue belgiſche Regierung
erung n

miniſter Graf Paul Delekt Ackerbau
miniſter: Sztranyav z ky (bisher Reichs
kagspräſident), Innenminiſter Kere s te s
Fiſcher, Honvedminiſter: General Ratz,
Juſtizminiſter Mikecs, Finanzminiſter
Remenyi-Schneller. Jnduſtrieminiſter:
Bornemiſza, Handelsminiſter Jm-
redy, Miniſter vhne Portefenille: Homan.
Die Vereidigung der neuen Regierung Jm-
redy durch den Reichsverweſer erfolgt heute
vormittag Die Staatsſekretäre werden in
den nächſten Tagen ernannt werden.

In einer amtlichen Verlautbarung über die
Gründe des Rücktritts der Regierung
Daranyi heißt es, der zurückgetretene Miniſter
präſident habe ſich bei der Uebernahme der
Regierungsgeſchäfte eine Reihe von A uf

ſtellt, die nunmehr als g e löſt anin Vorſchlag gebracht: Miniſterpräſident Jm- gaben ge tgeſehen werden könnten. Hierzu gehörten die

Der Wunsch
Ein Aufruf zum

Der Führer und Reichskanzler hat aus
Anlaß des Reichswerbe und Opfertages des
Deutſchen Jugendherbergswerkes am 14. und
15. Mai einen Aufruf erlaſſen. Gleichgzeitig
wendet ſich der Jugendführer des Deutſchen
Reichs, Baldur von Schirach, mit einem
Appell an die deutſchen Eltern und die
Jugend. Der Aufruf des Führers hat
folgenden Wortlaut e„Die deutſchen Jngendherbergen erfüllen
eine nationalſozialiſtiſche Aufgabe. Sie ſind
Wahrzeichen unſerer Jugend und dienen
ihrem Glück und ihrer Geſundheit. Es iſt
mein Wunſch, daß auch der diesjährige Reichs
werbe und Opfertag zum weiteren Aufbau
des Deutſchen Jugendherbergswerkes bei
trägt. Mögen alle Männer und Frauen

zeitig neue Möglichkeiten für die Auswertung
der mm Oſtafrika ersberten Gebiete verleihen.

unſeres Volkes in dieſem Sinne ihre Pflicht

erfülen e
ch

des Fnhrers
Jugendherbergstag!

Der Tagesbefehl des Reichsjugendführers
lautet: „Oeutſche Eltern, Jugend des Jüh
rers! Die deutſchen Jugendherbergen ſind
Wahrzeichen unſerer nattonalſogialiſtiſchen
Geſinnung. Durch ſie haben unſere Jungen
und Mädel die Möglichkeit, die Schönheiten
unſerer Heimat auf ihren Fahrken Und Wan
derungen kennenzulerten. In ihrer bau-
lichen Geſtattung ſind ſie ein Ausdruck deut
ſchen Weſens. Unſer Jugendherbergswert iſt
eine von der ganzen Welt bewunderte Ein
richtung. Jahr für Jahr gibt das deutſche
Volk uns anläßlich unſeres Sammeltages
die Möglichkeit, unſer Herbergsnetz weiter
auszubauen und damit Millionen deutſcher
Jugend Glück und Freude zu ſchenken. Es iſt
Pflicht der Hitler Jugend ſich am Reichs
werbe und Opfertag ſo für das Herbergs
werk einzuſetzen, daß ein gewaltiger Erfolg
ergielt wird. Auch die deutſchen Eltern bitte
ich um ihre Hilfe Jede Herberge ſoll ein
Denkmal ſein jugendlicher Dankbarkeit

Kabinettsumbildung in England

verfaſſungsrechtlichen und ſozialen Reforment.
die zur Wahrung der ſtaatlichen Ordnung not
wendigen preſſepoligeilichen Maßnahmen, das
Geſetz über die Sicherung der geſellſchaftlichen
und wirtſchaftlichen Gleichgewichte (Juden
geſetz) und das große Jnveſtitionsprogramm.
das dem Auſbau der Honvedarmee und der
Wirtſchaft dient.

Die neu gebildete Regierung trat noch
geſtern abend zum erſten Miniſterrat zuſam
men, der jedoch nur einen rein formellen
Charakter hatte. Die Mitglieder der neuen
Regierung vegaben ſich ſodann zu der Kon
ferens der Partei der nationalen Einheit, um
ſich der Regierungspartei vorzuſtellen. Die
Regierung Jmredy ſtellt einen bedeutſamen
Perſonenwechfel dar, jedoch keinen Rich
fungswechſfel

Reichsverweſer Admiral von Horthy hat an
den zurückgetretenen Miniſterpräſidenten

Darxanyi ein in herzlichen Worten gehaltenes
Handſchreiben gerichtet und ihn mit dem
Großkreusz des ungariſchen Verdienſtkreuzes

ausgezeichnet.

PNeſeleriet
der heſgischen Regierung

Die belgiſche Regierung iſt geſtern
nachmittag gurückgetreten. Der Rück
tritt der Regierung war nicht mehr zu ver
meiden, nachdem die Verſuche des Miniſter
präſidenten Janſon, das Kabinett durch
die Hereinnahme einiger katholiſcher Miniſter
umzubilden, geſcheitert waren. Die konſer
vativ-katholiſche Gruppe hatte ſich geweigert
die Regierung zu unterſtützen. Der bisherige
Außenminiſter Spagak iſt vom König m
der Neubildung des belgiſchen Kabinetts be
auftragt, worden. Spaak hat dieſen Auftrag

angenommen.Paul Henri Spaak iſt mit 39 Jahren einer
der jüngſten führenden Staatsmänner Bel
giens. Jm zweiten Kabinett van Zeeland
wurde er mit der Leitung des Außenminiſte
riums beauftragt, das er im Kabinett Janſon,
das im vergangenen November gebil
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wurde, beibehielt. Als Außenminiſter iſt
Spaak der energiſchſte Vertreter der belgiſchen
Unabhängigkeit, die er im Sinne des Königs
Leopold mit Erfolg gegen die Machenſchaften
der radikalen Marxiſten durchzuſetzen ver
mochte. Jn dieſem Zuſammenhang iſt er an
dem Zuſtandekommen der deutſchen Garantie
erklärung für die belgiſche Unabhängigkeit
vom Oktober 1937 hervorragend beteiligt.
Durch ſeine Bemühungen um die Anerken
nung des italieniſchen Jmperiums gelang es
ihm, die Beziehungen zu Jtalien wieder in
ein freundöſchaftliches Fahrwaſſer zu lenken

Wie weiter bekannt wird, hat die Leitung
der katholiſchen Partei beſchloſſen, ſich an
keiner Regierung zu beteiligen, in der nicht
ſämtliche Gruppen der katholiſchen Fraktion,
alſo die flämiſchen und die walloniſchen Ka
tholiken, die konſervativen Katholiken und die
chriſtlichen Demokraten vertreten ſein würden.

e

e eng lischer Leafttahrt-
mineDie Ausſprache im engliſchen Unter und

Oberhaus über den Stand der Luftauf
rüſtung hat die Londoner Preſſe nicht be
ruhigt. Sämtliche Abenöblätter kritiſieren
z. T. ſcharf die von Lord Swinton im Ober
haus und von Lord Winterton im Unterhaus
abgegebenen Erk en, die als unzu-
läng lich bezeichnet werden. Auch in Par
lamentskreiſen hat ſich die Unzufriedenheit
nicht gelegt. Mit viel Intereſſe iſt beobachtet
worden, daß Chamberlain geſtern mit
Luftfahrtminiſter Lord Swinton eine
längere Ausſprache hatte. Anſchließend emp
fing Chamberlain Lord Bald win, mit dem

er eine einſtündige Unterredung hatte. Der
Beſuch Lord Baldwins hat in London Ueber
raſchung hervorgerufen und zu allerlei Kom
binationen Anlaß gegeben. Man bringt ihn
mit der Abſicht Chamberlains, ſein Kabi
nett umzubilden, in Zuſammenhang,
eine Tatſache, die ja durch den Eintritt des
Kolonialminiſters Ormsby-Gore in das
Oberhaus notwendig geworden iſt, Jetzt rech
net man aber auch in vielen Kreiſen damit,
daß Lord Swinton im Zuge der Umbildung
das Luftfahrtminiſterium aufgeben werde.

Einen es Führersan hGeneraladmiral Raeder, der inzwiſchen
die ungariſche Hauptſtadt wieder verlaſſen hat,
hat während ſeiner Anweſenheit in Budapeſt
dem ungariſchen Reichsverweſer Admiral von
Horthy eine Einladungdes Führersüberreicht, an dem demnächſt ſtattfindenden
Stapellauf eines neuen deutſchen Kriessſchiffes
teilzunehmen. Das Dritte Reich wird ſomit in
abſehbarer Zeit den Schöpfer des neuen Un
garns innerhalb ſeiner Grenzen b grüßen
können. Admiral Horthys Name iſt mit dem
Ungarn der Nachkriegszeit unlöslich verknüpft.
Er gehbrt zu jenen Männern, die derBolſchewiſtenherrſchaft, die unmittelbar nach
der Beendigung des Krieges in Ungarn er
richtet wurde, mit aller Macht entgegenſtemm-
ten. Nach der Befreiung ſeines Vaterlandes
vom roten Joch übernahm er den Oberbefehl
über die Armee Am 1. März 1920 wählte ihn
Ungarn zum Reſchsverweſer. Er übt ver
faſſungsgemäß die Regierungsgewalt ſolange
aus, bis die Königsfrage gelöſt iſt. Als aber
der ſpäter auf Madeira verſtorbene Exkatſer
Karl den Verſuch machte, den Habsburger
Thron in Ungarn wieder aufzurichten, ſtellte
ſich ihm Horthy entgegen, weil er die Gefahren
richtig einſchätzte, die dem ungariſchen Staats
weſen drohten, falls die Habsburger zurück
kehren würden. Unter ſeiner Herrſchaft hat
ſich das Land langſam von den Folgen des
Krieges wieder erholen können.

Wenn er jetzt vom Führer zum Stapellauf
eines Kriegsſchiffes eingeladen wurde, ſo liegt
darin eine beſondere Ehrung dieſes alten
Waffengefährten des Reiches, der ſchon gleich
zu Beginn des Weltkrieges als Führer iger
kleinerer Marineeinheiten durch kühne Taten
in der Adriag auffiel. Später wurden ihm
größere Kommandos übertragen. Als Führer
einer öſterreichiſchungariſchen Flottenabtei-
lung konnte er dem vielfach ſtärkeren Gegner
eine ſiegreiche Seeſchlacht in der Straße von
Otranto liefern. Anfang 1918 wurde ihm der
Oberbefehl über die geſamten Marineſtreit
kräfte der Doppelmonarchie übertragen.

Die Südoſtküſte von Neuguing wurde
geſtern durch ein ſtarkes Eröbeben heim
geſucht. Jn Salamaug wurden die Uferſtraße
von einer Reihe hoher Flutwellen überdeckt
und die Lagerhäuſer zum Teil ſtark beſchädigt.
Starke Eröſtbße werden auch aus dem Gold
minengebiet Bulolo gemeldet. Verluſte an
Menſchenleben ſcheinen nicht zu verzeichnen
zu ſein.

daß die
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Setreuer der sucetendeutschen Volksgruppe

„Frefwilliger cieutscher Schutfzefi
Konrad Henlein Leiter des neuen Schutzverbandes Ein Aufruf des Stabschefs an die FS- Männer
Jn Eger fand die Gründungshauptver

ſammlung des vom Prager Jnnenminiſterium
genehmigten Verbandes „Freiwilliger Deut
ſcher Schutzdienſt FS.“ ſtatt. Abgeordneter
Dr. Köllner der Sudetendentſchen Partei gab
vor Vertrauensmännern aus dem geſamten
Staatsgebiet ein Bild über Aufgaben, Zweck
und Ziele des neuen Verbandes, zu deſſen
Leiter Konrad Henlein gewählt wurde.
Henlein hat zu ſeinem Stabschef den Ver
bandsturnwart Willi Brandner ernannt.

Der neue Stabschef Willi Brandner, der
wie Konrad Henlein aus der deutſchen Turn
bewegung her vorgegangen iſt hat einen Auf
ruf erlaſſen, in dem es u. a. heißt, daß der
Freiwillige Deutſche Schutzdienſt künftig den
Dienſt des Schutzes der Ordnung und der
völkiſchen Selbſthilfe für das geſamte
Sudetendeutſchtum übernimmt. Der Aufruf
ſchließt: Der Freiwillige Deutſche Schutzdienſt
FS. iſt keine Paradetruppe, ſondern eine
Kämpferſchicht, die ſtändig im Dienſt ſteht.
Sie hat die Ordnung und Zucht der großen
Kundgebungen zu wahren Sie muß das ſtets
wache Gewiſſen des Sudetendeutſchtums ſein
im Kampf für Reinheit, Schlagkraft, Zucht
und Unerſchütterlichkett der Volksaruppe. Sie
wird auch überall dort als erſter Hilfstrupp
auf dem Plan ſein, wo Kataſtrophen das
Leben und das Gut der Volksgruppe be
drohen Pflichterfüllung, Einſatzbereitſchaft,
Treue und Entſchloſſenheit zur Ordnung ſind
die Grundſätze für die Ausrichtung und Auf
gaben des Freiwilligen Deutſchen Schutz
dienſtes. Für den FS.Mann ſind die häte
ſten Geſetze gerade gut genug. Der FS.
Mann iſt immer im Dienſt. Der FS.- Mann
führt das ſcharfgeſchliffene Schwert gegen
ſoziales Unrecht, Zerſetzung und gegen Störer
der Einheit.

Has Mafſonafitsfensgtetert
Eine amtliche Meldung über die geſtrige

Sitzung des tſchechoſlowakiſchen Miniſterrates
beſagt, daß ein Refergt über das Ergebnis
der Beratungen des Miniſterausſchuſſes zur
Abfaſſung eines Nationalitäten-
ſtatuts entgegengenommen wurde. Es
könne feſtgeſtellt werden daß die Vor
berettungen im weſentlichen fertig ſeien Die
Regierung ſei daher in der Lage, an die Ver
wirklichung ihrer Pläne und Vorſchläge durch
Verhandlungen mit den intereſſierten Fak
toren wie auch auf legtslativem Wege zu
gehen. Am 20. Mat beabſichtigt Miniſter
vräſtdent Hodza die Einzelheiten in einer
Rundfunkanſpräche bekanntzugeben, Am
24, Mat wird Außenminiſter Dr. Krofta im
Prager Parlament Bericht erſtatten Später
ſoll eine Ausſprache darüber ſtattfinden.

Jedoch wird ſchon fetzt darauf hingewieſen,
Regierung an den weſentlichen

Grundgedanken der Vorlage feſt un
halten beabſichtigt. Werden in der Parla
mentsausſprache von den Parteien Aende-
rungswünſche vorgebracht ſo will die Regie
rung ſie nur dann berückſichtigen wenn ſie
nicht die grundöſätzliche Stellungnahme be
treffen. Mit anderen Worten heißt das, daß

die Prager Regierung die Nationalitäten
frage regeln will, ohne die Vertreter der
Nationalitäten ſelbſt zur Mitarbeit heran
zuziehen.

on Henſein in London
Offene Ausſprache mit ſeinen Kritikern.
Der Führer der Sudetendeutſchen Partei,

Konrad Henlein, der ſich, wie wir geſtern
meldeten, nach England begeben hat war
geſtern bei Winſton Churchill zum Lunch
eingeladen, an dem auch Sir Archibald
Sinclair, der Führer der Liberalen, teilnahm.
Der Beſuch Henkeins dauerte drei Stunden.
Als er das Haus Churchills verließ, erklärte
er: „Jch fahre am Sonnabend abend ab und
hoffe, bald zurückzukommen“, Auch Churchill
gab der Preſſe gegenüber eine kurze Er
klärung ab. Er führte aus, daß gemeinſame
Freunde ihm empfohlen haben, ſich mit Hen
lein über die Lage in Mitteleuropa zu unter
halten. Jn Londons politiſchen Kreiſen wird
die Meinung vertreten, daß Henlein verſuche,
die Unterſtützung gemäßigter engliſcher Kreiſe
zu erlangen und auch die Oppoſition mit ſei
nen Forderungen vertraut zu machen. Der
diplomatiſche Reuterberichterſtatter meldet,

daß Konrad Henlein außerdem eine private
Ausſprache mit dem diplomatiſchen Berater
der britiſchen Regierung Sir Robert Van
ſittaert gehabt hat.

Henleins Beſuch in London ſteht im
Mittelpunkt des Intereſſes der heutigen Lon
doner Morgenpreſſe, die die einzelnen Unter
redungen Henleins in London genau ſchildert.
Die „Times“ meint, daß Henlein in Lon
don vor allem klar machen wolle, daß die
Autonomie das unumſtößliche Ziel
der Sudetendeutſchen ſei. Der diplomatiſche
Korreſpondent des konſervativen „Daily
Telegraph“ ſchreibt u a. daß der Beſuch
Henleins deswegen in politiſchen Kreiſen
Londons Intereſſe hervorgerufen habe, weil
man vielfach die Anſicht vertrete, daß die
Forderungen der ungariſchen Minderheit in
der Tſchechoflowakei auf dieſelbe Grundlage
geſtellt werden ſollten wie die der Deutſchen.

Auch in der franzöſiſchen Preſſe fin
det der Londoner Beſuch Henleins ſtarke Be
achtung und wird lebhaft kommentiert.
„Pettt Pariſten? hält es für bemerkenswert, daß alle Perſonen mit denen
Henlein eine Ausſprache hatte zu denjenigen
Kreiſen gehörten, die ſeine Politik am heftig
ſten kritiſierten.

Ein Aufruf Dr. Leus
Hamburg und Wien als „KöFeStädte“.
Zu der im Juni in Hamburg ſtattfindenden

Reichstagung „Kraft durch Freude“, an der als
Ehrengäſte der Stellvertreter des Führers
Reichsminiſter Rudolf Heß und Generalfeld
marſchall Göring teilnehmen, hat Reichs
leiter Dr. Le folgenden Aufruf erlaſſen

Alljährlich findet in Hamburg die große
in ren der NS- Gemeinſchaft Kraft
durch Freude ſtatt. Die Deutſche Arbeits
front ſtellt mit dieſer Reichstagung folgende
Ziele auf. Auf dem großen Reichstreffen will
die NSe Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
einen Ueberblick ihres Srhaffens geben. Sie
will damit einmal im Jahre Freude und
Schönheit als die Grundlage jedes ſozialiſti
ſchen Schaffens bewußt in das Blickfeld des
geſamten deutſchen Volkes ſtellen. Der Höhe
punkt dieſer Reichstagung, der große Feſtzug,
wird in dieſem Jahr eine einzige Sinfonie
dieſes Wollens des neuen Deutſchlands ſein.

Die Deutſche Arbeitsfront hält dieſe
Reichstagungen alljährlich in Hamburg ab, um
damit dieſes Tor Deutſchlands zur Welt zur
„Kraft-durch-Freude“Stadt zu machen. Mit
Freude und Schönheit iſt überall Großzügig
keit und Kühnheit verbunden, Deshalb glaub
ten wir, als Standort unſerer Reichstagungen
keine beſſere Stadt als Hamburg wählen zu
können Als e KraftedurcheſreudeStadt in Gobdeutſchlond wird nach er Wie
berverelnftgung der Ollmartk mit dem Reich
das alte herrliche Wien gausgebaut werden,
um damit dieſer wundervollen deutſchen Stadt
ihre klingende und ſingende Miſſion zurück
zugeben

Die Reichstagung der NS- Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“ in Hambürg iſt bereits
zum Mittelpunkt eines großen Welttref
fens aller jener Menſchen geworden, die im

Der Stacefsgfreſchversweh in Bragifen
MWirkelſehe und erckichtete Hintergrünce

Angebliche „Einmiſchung anderer Mächte Ablenkungsmanöver der Regierung

Von unſerer Berliner Schriftleitung.
Von der bewaffneten Erhebung in Bra

ſilien ſind auch nachträglich nur ſpärliche
Einzelheiten durchgeſickert. Die Regierung
des Präſidenten Vargas hat von einigen 40
Toten berichtet während nordamerikantſche
Blätter um ein Vielfaches höhere Zahlen
nennen Jedenfalls handelt es ſich um einen
Vorgang, bei dem viel Blut gefloſſen iſt.
Hinzu kommt daß dies binnen 4 Wochen der
zweite bewaffnete Aufſtand iſt. Es muß ſich
a ungewöhnlich viel Zündſtoff angeſammelt
aben.

Jn der Tat ſind ſeit längerer Zeit die
inner politiſchen Spannungen in
Braſilien außergewöhnlich ſtark. Sie ſind

Meationesgozſegtigeher Reſehgkeriegerbune
Neuer Bundesname auf Befehl des Führers Nichtlinten für die Traditivnspflege

Unter Aufhebung ſeiner Bekanntmachung
vom April gibt der Reichskriegerführer be
kannt, daß der Reichskriegerbund auf Befehl
des Führers und Reichskanzlers künftig den
Namen „Nativnalſozialiſtiſcher Reichskrieger
bund (Kyffhäuſer) e. V.“ führt. Der Bundes
führer heißt Reichskriegerführer, und die ab
gekürzte Namensbezeichnung für den Schrift
verkehr und Sprachgebrauch kautet NS.
Reichskriegerbund. Der Reichskriegerführer
weiſt weiter darauf hin, daß ſich daraus für
die Kameradſchaften nicht die Befugnis ergibt,
ſich nunmehr NS.Kriegerkameradſchaft zu
nennen oder die Buchſtaben NS. vor ihren
Namen zu ſetzen.

Gleichzeitig werden die Richtlinien be
kanntgegeben, die der Reichskriegerführer,
HGruppenführer Reinhard, für die Geſtal
tung der Traditionspflege im NS. Reichs
kriegerbund erlaſſen hat. Die Pflege der Tra
dition der einzelnen Truppenteile wird in der
Weiſe geregelt, daß von jedem Truppenteil der
alten Armee im NS.-Reichskriegerbund ein
Traditionsverband des betreffenden Regi
ments gebildet wird. Alle dieſe Traditions-
verbände werden bei der Reichskriegerführung
in einem Sammelverband zuſammengefaßt.
Alle Traditionsverbände der Truppenteile-
einer Waffe, mit Ausnahme der Jnfanterie,

werden zur Pflege der Waffenktradition einem
dem Reichskriegerführer unmittelbar unter
ſtehenden Jnſpekteur der betreffenden Waffe
zugewieſen. Für jeden Traditionsverband
wird ein Verbandsführer ernannt, deſſen Tä
tigkeit ſich auf die Traditionspflege beſchränkt
Die bisher beſtehenden Regimentsbünde gehen
in den neuen Traditionsverbänden auf.

Die Regiments-Offtziervereinigungen, die
Haupträger der Tradition des Offizierskorps
der alten Armee, bleiben in ihrer jetzigen
Form beſtehen. Sie gehören dem Trabditions
verband ihres Truppenteils an. Eine Per
ſonalunion zwiſchen dem Verbandsführer des
Traditionsverbandes und dem Führer der
Offizier-Vereinigungen iſt anzuſtreben. Wäh
rend die beſtehenden Regimentsbünde ſich un
verzüglich bei der Reichskriegerführung an
melden müſſen, ergehen für die Eingliederung
der Kameradſchaften der Wehrmachtbünde ein
ſchließlich Reichstreubund beſondere Weiſun
gen. Bis zum 30. September ſoll die Umglie
derung durchgeführt ſein. Die Verbindung
zwiſchen den Traditionsverbänden der alten
Armee und den Traditionstruppenteilen der
neuen Wehrmacht ſowie den Regimentskame-
radſchaften des bisherigen Soldatenbundes
wird durch die Reichskriegerführung her
geſtellt.

verbreiten,

zum Teil während der von Braſilien durch
gemachten Wirtſchaftskriſe entſtanden, heute
aber tragen ſie durchweg hochpolitiſchen
Charakter Wie erinnerlich, ſollten zum letzten
Jahreswechſel in Braſilien die verfaſſungs
mäßigen Präſidentſchaftswahlen ſtattfinden.
Präſibent Vargas verſtand es, ſeine Mit
kandidaten gegeneinander auszuſpielen und
durch einen Staatsſtreich ſein eigenes Re
gime zu verlängern. Die hierdurch ihrer
Rechte und ihrer Einflußnahme beraubten
Kreiſe ſind mindeſtens in gleichem Maße
Gegner von Vargas wie die Hutegraliſten und
Kommuniſten, die in den braſiligniſchen Mel
nen als Urheber des Aufſtandes angeführt

weröen. SAngeſichts ſeines mangelnden Rückhaltes
im Volke hat Vargas zu radikalen Regte
rungsmethoden ſeine Zuflucht nehmen
müſſen. Eine weitere Stütze ſuchte er in
USA. Das führte zu einer weitgehenden Ab
hängigkeit der braſilianiſchen Wirtſchafts
und Handelspolitik von den Vereinigten
Staaten. Der nord amerikaniſche Wirt
ſchaftsſmperialismus getarnt durch demo
kratiſche Jdeale“, iſt infolgedeſſen in Bra
ſtlien ſtark vorgedrungen Im Volke fedoch
iſt man hierüber ebenſo wenig erfreut wie
über den ſtarken Einfluß. den die Dollar
diplomatie in den erſten Nachkriegsfahren in
Braſilien ausgeübt hat,

Das ſind die wirklichen Hintergründe
Auf ſte einzugehen, hätte keine Veranlaſſung
vorgelegen, wären nicht Verſuche feſtzuſtellen
die zur Verſchleierung der Wirklich?ett
von einer angeblichen Einmiſchung an
derer Mächte faſeln. Der braſiliantſche
Korreſpondent der Londoner „Times“ meldet,
bei dem Jntegraliſtenführer Salgado ſeiten
3000 Dolche mit Hakenkreuzgravierungen ge
funden worden. Die Unterſuchungsheßörden
des Präſidenten Varagas laſſen alſo Märchen

denen man das Ablenkungs-
manöver auf den erſten Blick anſſeht. Glück
ſicherweiſe ſind ſie ſo vlump erfunden daß
kein ernſthafter Menſch auf einer der betden
GErdhälften darguf bereinfallen wird Immer
hin würde die Regterung Varaggs beſſer
daran tun. an die Beſeitigung des tatſäh
lichen Zünoſtoffes heranzugehen. e

Nationalſozialismus nicht mehr die Verwirk-
lichung des Klaſſenhaſſes ſehen, ſondern die
vielmehr daran glauben, daß Nationalſozialis
mus darin beſteht, die Menſchen glücklich und
froh kräftig und geſund und damit zufrieden
und lachend zu machen. Der Bolſchewismus
nimmt dem Menſchen die Freude Deutſchland
dagegen lebt in Geſundheit und iſt die Heimat
der wahren Lebensfreude geworden. Deutſch
land iſt das Land von „Kraft durch Freude
Davon kann ſich jeder auf der Reichstagung in
Hamburg überzeugen. Alles für den Führer!
Alles für Deutſchland! Heil Hitler!

Iucdengeseae gnenennen
mit Kberwältigender Mehrheit im Ab

geordnetenhans.

Das in den letzten Wochen im Parlament
und in der Oeffentlichkeit heißumſtrittene
ungariſche Fudengeſetz iſt geſtern im
Abgeordnetenhaus mit überwältigender
Mehrheft angenommen worden. Für das
Geſetz ſtimmten geſchloſſen die Partei der
Nativnalen Einheit (Regierungsparteiſ und
die Unabhängige Kleinkandwirtepartei.
Das Judengeſetz führt im geſamten wirt
ſchaftlichen Leben ſowie für alle freien Be
rufe den numerus elausys von 20 v H. für
die Beteiligung der fübiſchen Bevsſferung
ein. Die Verhältniszahk von 20 v H. gilt
nicht allem für dierzahlenmäßige Vertreklng
bes Judentums ſondern veſchränkk an dem
gleichen Maße bas Geſamteinkonnnen der
Juden in den einzelnen Unternehmungen
und Betrieben,

Am es

für i Stucentensehaet
Nachdem der Führer durch Verfügung vom

27. April 1938 für die Parteilgerichtsbarkent
eine allgemeine Amneſtie angeordnet hat, hat
Reichsſtudentenführer Dr, Scheel im Einver
nehmen mit dem Oberſten Varteigericht auch
für den NSD-Studentenbund und die deutſche
Studentenſchaft eine Amneſtie angehrdnet.
Nach dieſer Amnmeſtieanordnung des Ragse
ſtudentenflihrers werden alle am 8. Mal
noch anhängigen Dienſtſtraffachen des S
Studentenbundes und der deutſchen Siuden-
tenſchaft eingeſtellt, ſoweit die Straftat vor
dem 10 April begangen wurde und ine
höhere Strafe als die Strafe cAusſchluſſes bei Mitgliedern des NSDSi
bzw. des ſtrengen Verweiſes bei Angehörigen
der deutſchen Studentenſchaft zu erwarten iſt.

Für den beſonderen Fall, daß Mitglieder
des NSDStB auch nach der Dienſtſtraforb
nung der deutſchen Studentenſchaft beſtraft
werden müſſen (Antrag auf Entziehung der
Förderung beim örtlichen Studentenwerk oder
Antrag auf Einleitung eines Hochſchulſtraf
verfahrens mit dem Ziele der Nichtanrech-
nung des Semeſters, der Entfernung von der
Hochſchule oder des dauernden Ausſchluſſes
vom Studium an allen deutſchen Hochſchulen)
hat der Reichsſtudentenführer verfügt, daß
eine Amneſtie nicht ſtattfindet. Dieſe Ent
ſcheidung wurde deswegen getroffen, weil eine
derartige Beſtrafung nur in ganz beſonders
ſchweren Fällen eintreten darf, die den Be
ſchuldigten unwürdig erſcheinen laſſen, einen
Straferlaß zu erhalten. Der Reichsſtudenten
führer hat weiter beſtimmt, daß die Amneſtie
dann nicht eintritt, wenn die Straftat eine
ehrenrührige oder gemeine Geſinnung des
Beſchuldigten erkennen läßt.

O. ev n Grage
Reichsorganiſationsleiter Dr. Robert Le y

traf m Freitag in Graz ein. Er begab ſich
hre ins Koeflacher Bergbaugebiet (Steier
mark). c

Bezſehungen zu Enge nec

aberMexiko hat die diplomatiſchen Beziehnngen zu England abgebrochen und
ſeinen Geſandten in London, Primo Villa
Michel, abberufen. e

Das Staatsdepartement in Waſhington
gab einen Brief des Außenminiſters Hull an
den Vorſitzenden des auswärtigen Senatsaus
ſchuſſes bekannt, in dem als Antwort eine
im Senat eingebrachte Reſolution feſteeſtellt
wird daß die amerikaniſche Vundesregierung
jede Unterſtützung des Antrages auf Anf
hebungder Waffenſperre für Sowjet
ſpanien ablehnt. S
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Fierſ e
Vom zuge erfaßt

Den Verletzungen erlegen
Hie Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle

teilt mik
Am 13. Mai, um 17.35 Uhr, wurde am Kilo

meter 2,12 der Rebenbahnſtrecke Merſeburg
Schafſtädt auf dem durch Warnlichtanlage ge
ſicherten Straßenübergang Halle Merſeburg Frau
Anna Steuer aus Merſeburg von einem
Perſonenzug angefahren und ſchwer
verletzt. Die Verunglückte iſt am 14. Mon
vormiktags im Skädtiſchen Krankenhaus Merſeburg

d d

Blumen ans Fenster!
Pflanzenſchmuck verſchönt das Stadtbild

Jahraus, jahrein müht ſich unſere Parkver
waltung, unſere Anlagen inſtand zu halten und
jedes freie Fleckchen an Straßen und Plätzen durch
Raſen und Blumenſchmuck zu verſchönen. Aber
das allein genügt nicht. Wollen wir ein ſchönes
Straßenbild haben, dann müſſen auch die Häuſer
fronten ein freundliches Geſicht zeigen. Der
Malersmann vermag mit ſeiner Kunſt viel. Man
wird ihn heranziehen, wenn es irgendmöglich iſt,
denn ein gutgeſtrichenes Haus iſt zugleich eine Vi
ſitenkarte des Beſitzers. Aber auch das allein tut
es nicht, wir müſſen durch Blumenſch.uuck vor
unſeren Fenſtern eine farbenfreudige Belebung
des Straßenbildes erreichen.

Man bedenke; wenn man einen Fremden mit
höflichen Worten zu Gaſte lädt, ihn dann aber,
wenn er der Einladung Folge leiſtet, in einem
un freundlichen Raum empfängt und bewirtet, ſo
wird er ſich trotz freundlichſter Begrüßun nwohlfühlen. Er wird empfinden, daß eine ſten

ſiche Geſte nur eine äußerliche Geſte bleibt, wenn
nicht das Bemühen dahinter ſteht, durch Schmuck
und Sauberkeit des Gaſtraumes den ufenthalt
angenehm zu machen. Genau ſo muß es einem
Fremden ergehen, der von einer Stadt eingeladen
und dann von unſauberen und unfreundlichen
Straßenbildern empfangen wird. Das Straßen
bild einer Stadt läßt unfehlbare Schlüſſe auf
den ſeeliſchen Wert ihrer Bevölkerung zu; niemand iſt gern zu Gaſt bei ſeelen
loſen Menſchen!

Es iſt jedermann Pflicht, mit beien zu helfen, unſere Städte und Dörfer mit
Blumen und Pflanzenſchmuck zu beleben, und den
Straßen, ſoweit es nötig iſt, ihre Hde zu nehmen.
Jnmitten der entnervenden Haſt in den Stein
wüſten der Städte iſt die Blume am Fenſter und
Balkon grünende und blühende Freude und
Freundlichkeit. Der charakterloſeſte Bau atmet
Leben und Wärme, wenn Blumen ihn ſchmücken.

Perſonalnachrichten
von der Regierung zu Merſeburg.

Ernannt: Die Regierunggspraktibanten Her
vert Janſen, Paul Gloger, Ernſt Meſt
und Rudolf Hanke zu Regierungsinſpektoren.

Verſetzt: Regierungsdirektor Remy zum
1, Juni an die Regierung Kaſſek.

Vertretungsweiſe übertragen Die Verwaltung
des Landratsamts in Mansſeld dem Regierungs
vat Dr. Rudolf Schmidt.

Einberufen: Der Verſorgungsanwärker
Bruno Albrecht zum Landratsamt Sanger
hauſen als Kreisaſſtſtentenanwärter.

An hinent längeren er verſtarb am
Fretkag nachmittag Amt
Auf dem Domplatz hatte en Herzſchhag dem im
52. Lebensſahre ſtehenden Mann ein Ende bereitet.

Krhftf infolge s nochZeit als Amtsgehilfe batig. Möge ihm die Erde
Leicht werden!

Lehrerin Nümenapp
Eine verdiente Erzieherin unſerer Stadt ſchloß

ihre Augen für immer. Nach Hjähriger Tätigkeit
an verſchiedenen Schulen unſeres Bezirks kam
Frl. Rümenapp 1911 an die hieſige Kath. Volks
ſchule. 27 Jahre lang hat ſie hier ſegensreich
gewirkt. Vor einem halben Jahren wurde ſie von Durch die
einem ſchweren inneren Leiden befallen, das ſie
peranlaßte, am 1. Mai aus dem Schuldienſt zu
ſcheiden. Leider hat ſie ſich des Ruheſtandes nicht
lange erfreuen können.

Fahrraddiebſtahl
Einem Siedlungsanwohner am Knapendorfer

Weg wurde, als er kurz ins Haus getreten war,
das Rad, das er unverſchloſſen an die Mauer ge
lehnt hatte, geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede
Spur. Der Verluſt trifft den Beſtohlenen um ſo
empfindlicher, da er das Rad für den Arbeitsweg
täglich braucht.

Das Bohnern der Treppen
Einem Beauftragten der ſtädtiſchen Werke, der

mit dem Ableſen von Zählern in der Stadt be
äſtigt war, paſſierte das Unglück, daß er n

einem Hauſe der AdolfHitlerStraße auf friſch
gebohnerter Treppe ausglitt und
unglücklich ſtürzte, daß er zwei Rippen brach.
Er mußte dem Städtiſchen Krankenhaus zugeführt

Kraftfahrlinie Merſeburg--Leipzig. Bei
der Wiedergabe der Veränderungen auf der
Kraftſtrece Merſeburg Leipsig iſt ein Druck
fehler entſtanden. Der Vormittagswagen wer
kehrt ab Merſeburg 10.00 (nicht 10.05)

werden.

Sonntagsfahrkarten nach Leipzig
Am 28. und 29. Mai 1938 findet in Leipsig

ein Tag der Angehörigen des JR. 107 (aktiv,
Reſerve, Landwehr) ſtatt. Zum Beſuche dieſer Ahr.
Veranſtaltung werden von allen Bahnhöfen der
Reichsbahn im Umkreiſe bis zu 75 Tarifkilometer
Sonntagsrückfahrkarten nach Leipzig an jeder
mann ohne Ausweis ausgegeben. Die Karten
gelten zur Hinfahrt am Sonnabend, dem 28. 5,
ab 0 Uhr, und am Sonntag, dem 29. 5., zur Rück

ihren Verletzungen erlegen. Es muß
angenommen werden, daß Frau Skener die in
Tätigkeit befindliche Warnlichtanlage überſehen
und das Herannahen des Zuges nicht beobachtel

hat.
c

Zwei ſuhren nebeneinander
Ein Dritter kam zu Fall.

Am Freitag, gegen 13.40 Ahr, befuhr ein Rad
fahrer die Klobtkauer Straße in Richtung Klo
bikau Jn Höhe des Wupperweges wollte er zwei
nebeneinander fahrende Radler überholen. Jm
gleichen Augenblick kam aus dem Wupperweg ein
Dreiradlieſerwagen. Als er in die Klobikauer
Straße einbiegen wollte, ſtieß er mit einem Rad
fahrer zuſammen. Das Vorderrad des Fahr
rades wurde verbogen, und am Lieferwagen
wurde die Windſchutzſcheibe sertrümmert ſowie
die Kühlerhaube eingedrückt. Perſonen wurden

nicht verletzt.

Der Grün und Blumenſchmuck hat die Kraft,
unſere von der Technik beherrſchten Städte zu be

ſeelen.
Jeder Wohnungsinhaber ſollte daher mithelfen,

daß das Bild unſerer Stadt in dieſem Jahre,
wie auch künſtig, ein durch die Zauberin Blume
beſeeltes farbenſreudiges Antlitz tkrägt. Der Be
völkerung Merſeburgs als Gemeinſchaft wird da
durch erhöhte Dafeinsfreude geſchaffen.

war der Zeitpunkt da, wo Fenſter
und Balkonkäſten bepflanzt werdenmüſſen. Wer noch keine Blumenkäſten hat, möge
ſich ſolche ſogleich anſchaffen. Wichtig iſt es curf
alle Fälle, daß man jedes Frühjahr die Blumenkäſten mit neuer Erde füllt, die man ſich aus einer
Gärtnerei beſchafft. Man vergeſſe nicht anzugeben
für welche Pflanzenart man die Erde ver
wenden will.

Wie ſchön und wirkſam ſind doch oft die ranken
den und auch die nichtrankenden Tropaeolum
(Kapuzinerkreſſe). Zur Berankung eignet ſich vor
trefflich Cobaea scandens und Jpomesa (Trichter
winde). An ſchattigeren Stellen können gut
Fuchſien verwendet werden, von denen es auch
Hängeformen gibt. Die Gartenbaubetriebe haben
geeignete Pflanzen für das Bepflanzen der
Blumenkäſten zum Verkauf herangezogen. Dort
dann man auch die erforderliche Blumenerde er
halten. Blumenkäſten wähle man genügend groß.
Man bedenke, daß die Pflanzen in der Erde des
Kaſtens ſich bange Zeit wohl ſühlen, d. h. üppig
wachſen und blühen ſollen.

SA.Sportabzeichen
wiederholungsübung am Sonnkag.

Für diejenigen SA.Sportabzeichenträger, die
am vergangenen Sonntag die Wiederholungs
bung haben nicht ableiſten können, findet am
dommenden Sonntag, 15. Mai, um 7.30 Uhr, auf
dem SA.Sportplatz die Wiederholungsübung
ſtatt. Mitzubringen ſind Beſitzzeugnis und das
Leiſtungsbuch.

Lehrabſchlußprüfungen im Herbſt
bei der Jnduſtrie und Handelskammer zu Halle.

Die Lehrfirmen werden darauf hingewieſen,daß ſie auf Grund der Lehrverträge für kauf

männiſche und gewerbliche Lehrlinge die Ver
pfichtung haben, ihre Lehrlinge beim Schluß
der Lehrzeit zur Ablegung einer Lehr
abſchlußprüfung vor der zuſtändigen Jn
duſtrie und Handelskammer anzuhalten. Für
alle bis ſpäteſtens 30. November auslernenden
kaufmänniſchen und gewerblichen Lehrlinge die
in die Lehrlingsrolle der Jnduſtrie und Han
delskammer zu Halle eingetragen e findet imHerbſt 1938 eine Lchrabſchluhprit

kauſmänniſchen Lehrlinge aus
Handel, dem

ehe ans die
unterziehen

erlernt haben. J T
hilfenprüfung für die ausle
des graphiſchen Ge werbes ſtatt.

einzureichen.

o zu je s Monaten Geſängnis verurteilt

Du ſicherſt dich gegen Einbrüche.

ung ſtatt. Die
Jnduſtrie,

VBank Verkehrs und Verfſiche
rungsgewerbe werden durch die Kaufmanns-
gehilfenprüfung erfaßt. Weiterhin haben ſich
der Kaufmannsgehilfenprüfung die Dro

i Oſtern 1939 ihreachdrogiſtenprüfung abzulegen gedenken, zu

Arbeitsbücher öffentliche Arkunden!
h. Jmmer wieder werden Fälſchungen von

amtlichen Eintragungen im Arbeilsbuch feſtgeſtellt.
Ein Arbeitsbuchinhaber hatte die Berufsgruppe
gefälſcht, während ein anderer Arbeitsbuchinhaber
das Geburtsdatum verändert hatte, um ſich damit
perſönliche Vorteile zu ſchaffen. Auf Grund der
pom Arbeitsamt erſtatteten Strafanzeigen würden
beide Arbeitsbuchinhaber wegen Urkündenfälſchung

achar beiterprüfung
werden die gewerblichen Jnduſtrielehrlinge ers
faßt, die einen anerkannten e an re e

et auch eine Ge
rnenden Lehrlinge

Meldebogen ſowie Prüfungsanforderungen
ſind bei der Jnduſtrie und Handelskammer er
hältlich. Die Meldungen zur Prüfung ſind über
die Lehrfirmen bis 30. Juni bei der Kammer

Warum nicht auch dein Leben gegen Angriffe
Beide brauchen nicht notwendig zu kommen.

fahrt von Sonnabend, dem 28. 5., 12 AUhr, bis
Montag den 30. 5., 24 Ahr (Ende der Rückfahrt).

Du verhinderſt ſie, indem du vorbeugſt.

Erwirb die V 37!
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WMerſeburger

Allerlei
Sanggd Jeorch mid'n Drachn

Jn Meerſcheborch ham mir änne Jeorch
Schdroaße und das werd woh de eenzche Schdroaße
ſin, die nach änner Gneibe jenennd is, wemmer
nich n Feldſchleßchenwäg un de Halbmondjaſſe
voch mid zun Schdroaßen rächn will. Nu wärn
woh welche ſimmeliern: „Jn dr Jeorche
Schdroaße Wo is 'n da änne Gneibe?“
Ja, freilich, alleweile is dord geene mehr, awwer
frieher ſin in den gleen Schdiggchn Wäg ('s
je bloß ä boar Heiſer) glei drei Gneibn jewäſd.
Awwer dadruff werd ſich woh geener druff beſinn
genn, heechſdens noch uffn „Sanggd Jeorch“,
derde awwer voch ſchone balde ä boar Mandel
Jahre geene Gneibe mehr is. Eejendlich iſſes
ſchoade drum, denn in jen' Hauſe is lange änne
Werdſchafd jewäſd, iwwer zweehunderd Jahre loas
ſch ämmah in dr Zeidung.

Von der Gneibe „Ridder Sanggd Jeorch“ jehd
nune in Meerſcheborch ooch änne Jeſchichde.
Frieher hoddſe nähmich annerſch jeheeßn. Da hieße
„Ridder Sanggd Jeorch mid'n Drachen“ un iwwer
dr Diere woar ä jroßes bundjemaldles Holzſchild,
wode druff ä Ridder mid ſein Schbieß ä jroßn
Räjenworm in dr Schnauze rumgiegelde. Jn den
zweehunnerd Jahrn wie die Gneibe jewäſd is,
da ham da nadierlich ooch änne janze Reihe
Gneiber nachenanner drinne jewohnd, un die
nenndn de Leide meerſchdendeels alle „Jeorch““
(nach ihrn WerdhausSchilde draußen) oder wie
mer in Meerſcheborch ſoachd: Schorſch“. Da is
nune ovoch ämmah eener jewäſd, der ſoff ſälwer
wie ſo ä Loch, als wie wenne ſein Jäſdn mid
judn Beiſchbiele vorneweg jehn wolle Eejend
ſich hädde mer je da niſchd drwidder ham genn,
awwer bei den woarſch jude Beiſchbiel ä Häbbchn
iwwerdrim und viel iwwerleeg werde woh meerſch
dens in ſeiner Gaſſe nich jehodd ham, weile ähmd
n janzn Verdienſd verſoff.

Weenichdens meende das ſeine Alde. Das
woar eejenglich änne jang ſchmugge Frau, bloß
ähmd, ſe ſchewwerde von frieh bis n Ahmd mid
ührn Aldn rum und ließn geene Ruhe. Awwer
jewehne mah eener ä Aldn s Saufn ab. Da
jahbs die Frau uff, un eines ſcheen Doachs
da woarſche uffeehmah verſchwunden.
verfingg ee Doach, s verjinggn zwee Doache un
denne noch ä boar hindrher, un wie die Frau nich
widder gahmb, da machde mei Schorſch doch
ämmah nunder uffs Roadhaus un doads meldn,
daß ſeine Frau verſchwundn weer. „Was ſeid
verzhn Doachn werd die Frau ſchone vermißd
un das meldn Se jed z erſchd?“ ſo fruch'n janz
erſchdaund dr Gommeſſar uff dr Bollezei. Awwer
Schorſch andworde gleelaud: Ich dachde bis jedz,

bloß ä Droom, weils ſo ruhich woar bei
r

Na, wenn de Bollezei was in de Hand nimmd,
da grichd ſe 's meerſchdens voch balde raus, waſde
los is. Jns Waſſer gonnde die Frau nich jejang
ſin, weenichdens woar geene Leiche in Ammdorf
oder in Halle angeſchwemmd worn, awwer dadrvor
erfuührn ſe uffn Bahnhofe, da die Frau Werdin
an den un den Ahmd midä jung Mann
fordjereeſd woar. Alſo dorchjebrennd!
Dr. Bollezei-Gommeſſar brachde die drauriche
Nachrichd berſeenlich bei den bedriebdn Ehemann
und fruch n deilnähmd: waſſe nu undernähm
wolle. Ich hawwes mer bahle jedachd“, meende
der jefaßd, „ä neies Schild is ſchone bein Maler
beſchdelld Dadrmid weiſde in de Egge hindrn
Schanggdiſch, wode weeßgnebbchn das breede
bunde Schild von iwwern Dorwäche an dr Wand
lähnde, midin Ridder Sanggd Jeorch druff, wiehe
mid ſein Schbieß ä Räjenworm in dr Schnauze
grawweld.

Un ſo iſſes denn voch jeworn. An anndern
Doache woar ä neies Schild iwwer dr Diere, ä
gleenes, un da ſchdand bloß druff Ridder Sanggd
Jeorch“, ohne n Drachen. So iſſes ſeiddem
denn voch jeblim. Wenner mah zufällich vrbei
jehd, guggds eich ämmah an, ich gloowe s is alle
weile noch drane.

Willenskraft Wege ſchafft
Deukſche Stenographen werben.

Zahlreich hatten ſich am Freitagabend die Mit
glieder des Ortsvereins von 1895 der Deutſchen
Stenographenſchaft in der Aula der Mittelſchule
eingefunden, doch waren zu der Werbeveranſtaltung
auch Gäſte gekommen, die der Vereinsführer
Hörichs in ſeiner Begrüßungsanſprache be
ſonders willkommen hieß. Das Spruchband
Willenskraft Wege ſchafft“, welches den Raum

zierte, hat ſicherlich einen beſonderen Sinn im
Hinblick auf die Kürzſchrift, denn auch der beſte
Unterricht kann hier ohne Fleiß und
Energie keine Erfolge verzeichnen.Immerhin kommt es natürlich auch auf die Unter
richtsart mit an und deshalb verbreitete ſich der
Redner ausführlich über Weg und Ziel einer plan
mäßigen Kurzſchriftarbeit, ſowie die Vorteile,
welche eine Beherrſchung der zeitſparenden Kurz
ſchrift im Berufsleben mit ſich bringt. Nach einer
einleitenden Aufklärung, was eigentlich die Kurz
ſchrift iſt, wies der Redner hin auf den Kampf
der verſchiedenen Syſteme untereinander, ein
Streit, dem erſt 1933 durch die obligatoriſche An
ordnung der einheitlichen deutſchen Kurzſchrift ein
Ende geſetzt wurde. Klar zeigte der Redner den
Lehrplan auf, der vom Anfängerkurſus über Fort
bildungslehrgänge zur Meiſterſchaft führt. Eifrig
iſt man gegenwärtig auch bemüht, den Mitgliedern
noch die Erlernung des Maſchinenſchreibens zu er
möglichen, um ihnen die Fertigkeiten eines per
fekten Stenotypiſten zu vermitteln.

Der mit Beifall aufgenommenen Werberede
folgte die Monatsverſammlung, die eingangs
einen Bericht über das Leiſtungsſchreiben in
Naumburg brachte. Von den 30 Teilnehmern aus
Merſeburg könnten 25 eine Urkunde erringen,
während bei der Geſchäftsſtenographenprüfung
in Halle Frl. Hempel mit dem ſilbernen, Frl.
Renner mit dem bronzenen Leiſtungsabzeichen
geehrt wurden. Da der nächſte Kreis
verbandstag entweder in Merſeburg
oder Leunag ſtattfindet, wird eine noch ſtärkere
Beteiligung aus dem Orktsverein erwartet. Zum
Reichstreffen der Stetrographen vom 12. bis
16. Auguſt iſt Hamburg als Tagungsort beſtimmt

worden, und weitgehende Vergünſtigungen ſollen
recht vielen Kurzſchriftlern den Beſuch ermög
lichen. Jm Hinblick darauf, daß ſchon über 50
deutſche Städte den Altmeiſter der deutſchen
Stenographie, Franz Taver Gabelsberger, durch
die Benennung einer Straße nach ſeinem Namen
geehrt haben, wird der Verein einen Antrag an
unſere Stadt richten, eine ſolche Ehrung auch hier
durchzuführen. Nachdem der Buchwart Klunk.
ausführlich über neu eingegangene Bücher be
richtet hatte, erregte die Mitteilung lebhaften Bei
fall, daß in dieſem Jahre wieder ein Himmel

Aus demGerichtsſaal

fahrtsausflu r dem am 9. Julidas Sommerfeſt folgt. Jnfolge der Zeragre
der Mitgliederzahl kann eine Senku r Bei
träge für diejenigen Familien durchgeführt wer
den, von denen mehrere Mitglieder dem Verein
angehören. Als Anreig für die Handelskammer
prüfung will man den Beſtehenden gleichfalls eine

n n Um den Privatunterricht in Zzſchrift wirkſam bekämpfen zu
können, ſollen laufend Anfängerkurſe ſtattfinden,
zumal der Kreis der Kurſusleiter im Verein ſich
erfreulicherweiſe in letzter Zeit vermehrt hat.

ön die Schneeballſchlacht geraten
Auf einem Auge erblindet Strafkammer Halle

Schlimme Folgen hatte eine Schneeball
et die am 9. Dezember v. J. auf einem

latze an der Promenade in Bad Lauchſtädt
etwa ein Dutzend junger Leute ausfochten.
Zwiſ den beiden kämpfenden Parteien lag
eine ſchmale Straße mit nur einem Fußweg,
und dieſer mußte ein Angeſtellter begehen, um
an ſein Ziel zu kommen. Er rief den Kämpfern
See zu „Aufhören!“, aber, während die eine

eite dem auch folgte, vermutete die andere
eine Finte der genpartei, und ein halbes
Dutzend Bälle richtete ſich auf ihn. Einer traf
ihn ins Auge.Die Verletzung war ſo ſchwer, daß eine
völlige Erblindung befürchtet wurde. Arztlicher
Kunſt iſt es aber inzwiſchen gelungen, wenig
ſtens das eine J u retten, das andere
bleibt faſt gänzli lind

Bei der Vernehmung durch die Polizei. die
übrigens drei Mann von r angreifenden

rtei eine von ihnen auch angenommene
trafverfügung über je 6 M. wegen groben

Unfuges geſchickt hat, bekannte ſich ein 18jäh
riger dazu, daß der von ihm geworfene Ball
den Unbeteiligten haben könnte. Darauf wurde gegen ihn Anklage wegen fahrläſſiger
Körperverletzung erhoben. Das Schöffengericht
Halle, das in dieſer Sache am 18. März ver
handelte, erwies ſich wegen der ſchweren Folgen
der Verletzung und der durch ſie bedingten
höheren Strafandrohung des S 224 StEB als
ünzuſtändig. Am 13. Mai wurde gegen den
jungen Mann vor der 1, Strafkammer Halle
wegen dieſes unglücklichen Wurfes verhandelt.

Hier ſtellte ſich heraus, daß nicht nach

Abergang in den Sommer
In der Mitternachtsſtunde des Sonnabend Sonn

tag ſtellt die Reichsbahn um.
Wer verreiſen will, ſehe in den Fahrplan, auch

wenn er ſozuſagen „das Kursbuch im Kopfe hat“.
Es treten doch gar viele Anderungen mit Beginn
des Sommerabſchnittes ein, an die man ſich im
Laufe der Zeit erſt gewöhnen muß. Wir haben in
einer Aufſaätzreihe bereits beim Erſcheinen des
erſten Entwürfes zum en et Stellungzu den Anderungen genommen, ſoweit ſie das Ge
ſicht der Merſeburger Zughalte verändern.

waren ei heute nur geſagt, daß
durch das Hinzukommen von ſechs neuen D-Zag-
Halten und den Wegfall von dem Halten zweier
Schnellzüge, insgeſamt 14 D- Züge vorüber
W werden es ſogar 15 ſein in Merſe
urg halten. Leider fehlt uns ab morgen

ein durchgehender D-Abendzug nach Berlin. Wir
müſſen bei allen D-Zügen nach 15 Uhr umſteigen,
wenn wir in die Reichshauptſtadt wollen.

Jahrelang war ein einziges Eilzug-Paar auf
der Strecke über Merſeburg gefahren worden
(Halle-Saalfeld), dann ſind die Eilzüge etwas
vermehrt worden, um nun in jähem Sprung die
Zahl von 14 Eilzügen zu erreichen. Sie ſind
vor allem als Heranbringer des Verkehrs von und
nach Halle-- Merſeburg der Leipzig paſſierenden
D-Züge nach Südweſtdeutſchland überaus wert
voll.

Jm übrigen ſtehen 55 Perſonen züge auf
der Strecke Halle Merſeburg zur Verfügung.

Der Zugverkehr jſt alſo erheblich verdichtet
worden.

Künftig Briefe bis 1000 9
Briefpäckchen fällt weg.

Nach einer Verordnung des Reichspoſtminiſters
wird vom 15. Mai 1938 an das Höchſtge wicht
für Briefe von 500 auf 1000 g erhöht
und der Gebührenſatz für Briefe von 500 bis
1000 e im Ortsdienſt auf 30 im Ferndienſt
auf 60 Rpf. feſtgeſetzt. Dadurch wird die be
ſondere Art der Päckchen, das Briefpäckchen, das
bis zu 1 Kg zugelaſſen war, entbehrlich; es wird
mit Wirkung vom 15. Mai abgeſchafft. Durch
dieſe Maßnahme werden alle Unklarheiten be
ſeitigt, die beim Verſand von Päckchen und Brief
päckchen noch beſtanden haben; denn es gibt
künftig ſtatt dieſer beiden Päckchenarten nur noch
„Päckchen“ im Gewichte bis zu 2 kg, Gebühr
40 Rpf. Außerdem tritt im Ortsdienſt für
die bisher als Briefpäckchen aufgelieferten Sen
düngen von 500 bis 1000 g eine Gebühren
ermäßigung von 50 v. H. ein; dieſe Sen
dungen koſten ſtatt bisher 60 Rpf. künftig als
Briefe nur noch 30 Rpf, An den Höchſt und
Mindeſtmaßen ändert ſich nichts.

Mitteldeutſche Jlluſtrierte“ Nr. 20
Die neue, heute erſcheinende Mitteldeutſche

Uuſtrierte“ enthält weitere Bilder über den
Stagatsbeſuch des Führers und Reichskanzlers
in Jtalien. Die beliebten Bildreportagen, wie
„Neue Aufgaben für die Milchwirtſchaft“,
Leipzig trinkt Goſe“, „Anſere Filmvorſchau“,
„Neue deutſche Werkſtoffe verdrängen Metalle“,
erfreuen den Leſer genau ſo wie Bilder aus
unſerer Heimat erſeburg, Halle, Benken-
dorf, Bad Lauchſtädt u a.). Die Kurzgeſchichte
„Der junge Brams“ und die übliche Rätſel
und Humorecke vervollſtändigen den Inhalt der
Jlluſtrierten die für Leſer Unſerer Zeitung im
Abonnement für 20 Pf. monatlich erhältlich iſt.

t

Jm Einzelpreis koſtet ſie 10 Pf.

zu weiſen war, daß gerade der Angeklagte
den Unglücks Schneeball geworfen und damit
die Körperverletzung begangen hatte Er war
aber beteiligt an dem von mehreren gemachten
Angriff, durch den die ſchwere Körperverletzung
verurſacht worden iſt on wegen dieſer Be
teiligung war er nach S 227 (der abgekürzt
der Raufhandelparagraph genannt wird) zu be
ſtrafen. Die Strafkammer ließ ihm aber die
letzte Amneſtie zugute kommen und ſtellte
das Verfahren ein.

Sie ließen das Kind erſtitken
Strafkammer Halle.

In der Nacht zum 8. Januar dieſes Jahres
verlor ein junges Ehepaar aus Geuſa ſein ein
vierteljähriges Kind dadurch, daß es unter
einer großen Bettdecke erſtickte, die es
nicht Kraft genug hatte, abzuſtrampeln. Die dicke,für Erwochſene deſttmmte Decke hatte die damals

noch nicht ganz 20jährige Mutter über das Kind
auf Veranlaſſung des 25 jährigen Vaters gedeckt,
damit er ſeine Nachtruhe behielte. Dieſe Art des
Zudeckens eines ſo kleinen Kindes war natürlich
eine Unvernunft.

Das Schöffengericht Halle verurteilte am
21. März beide Eheleute wegen fahrläſſiger Tötung
zu je 100 Mark Strafe, an Stelle von je zwei
Monaten Gefängnis Gegen dieſes Urteil hat der
Staatsanwalt Berufung eingelegt, und
die Strafkammer gab ihm hinſichtlich der Ehefrau
Recht. Bei ihr erhöhte ſie die Strafe auf drei
Monate Gefängnis, da das Getötete ſchon
ihr zweites Kind war und ſie daher ſchon mehr
Exrfahrung in der Pflege eines ſo kleinen Kindes
hätte haben müſſen. Jhre Fahrläſſigkeit
war alſo ſehr grob. Hinſichtlich des Ehe
mannes beließ es die Kammer bei dem erſten Urteil.

Welche Auskunftsmittel
ſtehen bei der Flugleitung Halle Leipzig für

den Sommerluftverkehr zur Verfügung?
Das Reichsluftkursbuch J. Sommerausgabe

iſt mit Jnkrafttreten des Sommerflugplänes
erſchienen. Es enthält genaue Angaben über
den innerdeutſchen, kontinentalen und über
ſeeiſchen Luftverkehr und hat ſich als Haupt
auskunftsmittel des Weltluftverkehrs
über das Reich hinaus auch im Ausland in
ſtärkem Maße Geltung verſchafft. Die Anord
nung des alphabetiſchen Flughafenverzeichniſſes
ermöglicht für jeden Flüghafen das Ableſen
der gewünſchten Verbindungen und Anſchlüſſe
d einen Blick. Die Angäben über Abflug
u Ankunftszeiten. Flug und Übergepäck
W die Flugpläne ſämtlicher Strecken, ein

erzeichnis der Endbuchungsſtellen und Flug
hafenZubringerdienſte. Angaben über Tarif-,
Paß, Zoll und Deviſenbeſtimmungen,
Gepäckbeförderung, Luftſport- und Fracht
verkehr. Verſicherung, ſowie die Allgemeinen
Beförderungsbedingungen“ vervollſtändigen den

Jnhalt des vom e eunter Mitarbeit der Deutſchen Lufthanſa her
ausgegebenen 332 Seiten ſtarken Werkes, das
durch die Flugleitung Halle Leipzig zu
beziehen iſt.

Um die Belange der örtlichen Flug
leitungen in den Vordergrund treten zu laſſen,
hat die Flugleitung Halle Leipzig weiterhin
einen AbcPlan herausgebracht, der alphabetiſch
geordnet, alle diejenigen Orte aufführt, die
vom Mitteldeutſchen Flughafen Halle Leipzig
aus erreicht werden können und aus dem
weiterhin Abflugs und Ankunftszeiten. Flug
rei Rundflugmöglichkeiten uſw. erſichtlich

Da auch die Frachtbriefbeförderung einen
weſentlichen Beſtandteil des Luftverkehrsunter
nehmens gusmacht, ſind für den Luftexpreßgut
verkehr beſondere Luftfrachtbriefe von der
Lufthanſa hergusgegeben worden, die in leicht
überſichtlicher Form h Auskunft über all
das geben, was der Auflieferer über Luft
expreßgut wiſſen muß.

Von der Flugleitung Halle Leipzig iſt
hierzu ein Proſpekt „Letzte Auflieferungs
eiten“ hergeſtellt worden, in dem wieder im
lphabet alle Orte gefunden werden können

mit Laufzeit der Luftexpreßgüter Koſtenberech
nung, rachtannahmeſtellen, Zuleitungswege
zum Fluüghafen Halle Leipzig uſw. die von
Halle Leipzig aus zu erreichen ſind.
Für den SüdamerikaPoſtdienſt, ſowie auch
für den e e werten auf den inter
nationalen eltſtrecken ſtehen beſonders aus
führlich gehaltene Proſpekte zur Verfügung.

Für beſondere Vorkommniſſe im Laufe des
Sommerflugplanes, wie Leipziger Meſſe uſw.
die infolge des dadurch zeitweiſe ſehr ſtart
anwachſenden Verkehrs zeitbegrenztes Aus
kunftsmaterial erfordern, werden beſondere
Merkblätter und Plakate herausgegeben.

Durch das zur Verfügung ſtehende reich
haltige Auskunftsmaterial iſt jeder einzelne
in der Lage, ſich einen genauen Uberblick über
die Vorteile des Luftverkehr zu verſchaffen.

Die Abgabe des Reichsluftkursbuches er
folgt gegen eine Gebühr von 1 M. je Stück.
Alle übrigen Auskunftsmittel werden von der
Flugleitung Halle Leipzig koſtenlos dem Jnter
eſſenten zur Verfügung geſtellt.

Reichswetterdtenſt
Bericht vom 13. Mai, abends.

Auf der Weſtſeite eines über Polen gelegenen
Hochs ſetzte ſich die Erwärmung am Freitag bei
faſt wolkenloſem Himmel in Mitteldeutſchland
fort. Bei ſchwachen ſüdlichen Winden ſtiegen die
Temperaturen im Flachlande überall über
25 Grad Wärme an, auf dem Brocken wurde
mittags eine Temperatur von 16 Grad beobachtet.
Das öſtliche Hoch lenkt zwar die von Atlantik
kommenden Tiefdruckgebiete nach Nordoſten ab,
trotzdem können einzelne Störungsfronten, aller
dings ſtark abgeſchwächt, in Mitteleuropa ein
dringen und hier ganz vereinzelt zu gewitter
artigen Niederſchlägen führen. Jm ganzen wird
aber das heitere und warme Wetter anhalten.

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm Weber,

Merſeburg. Adolf-Hitler-Straße.

Freitag, den 13. Mai. Temperatur: 8 Uhr:
114 Grad, 12 Uhr. 17 Grad, 18 Uhr: 24 Grad,
Max.: 25 Grad, Min.: 5 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 757, Wind: 12 Uhr: 80.

Sonnabend, den 14. Mai. Temperatur:
8 Uhr: 15 Grad, 12 Uhr 20 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 755, Wind: 12 Uhr: S.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter

Ausſichten bis Sonntag abend
Hrtlich gewitterartige Störungen, ſonſt warm

und heiter, ſchwache bis mäßige Winde aus Süd
bis Südweſt.

Halleſches Stadttheater
Verdi: „Nigoletto“

Die Umwertung der Beurteilung Verdis iſt
in Fachkreiſen im letzten Jahrzehnt vollzogen. Der
großen Maſſe war Verdi nie Problem, ſondern Er
füllung, was jeder Theaterdirektor auf Grund der
Kaſſenergebniſſe beſtätigen wird. Aber dem Fach
mann war das inſtrumentale Übergewicht Wag
nerſcher und ſpäterer Werke zu ſehr Glaubensbe
kenntnis, als daß er dem vokalen Prinzip Verdis
ſein bejahendes Ürteil hätte zukommen laſſen auch
wenn er im Stillen faſziniert war von der ſchlag
kräftigen Melodie, der einprägſamen Rhythmik, der
unübertroffenen Bühnenwirkſamkeit und dem klugen
Effekt der Textbücher. Heute lehnt man die Gegen
überſtellung Verdi Wagner ab und ſpricht beſſer
von einer Ergänzung beider, erkennt beide als
Vollender eines ihrer nationalen Zugehörigkeit ent
es Opernſtiles. Sie ringen beide um den
ſprechendſten Ausdruck der ihnen gemäßen Kunſt
anſchauung, und wenn uns Verdi ſange als ober

Nur noch8 Couard ginn r
Windberg 3 Ruf 2327 Hausbr. Brikelts

flächlich erſchien, ſo haben wir unſer Urteil ver
beſſert und erkennen nun die gewaltige Kraft des
melodiſchen Pringips, auch wenn das inſtrumentaäte
Gewand nicht ſo durchwirkt iſt, wie es unſerer ief
gründigeren Art entſpricht.

Rigoletto ein Erleben eigenen tiefſten
Schmerzes und grenzenloſer Enttäuſchung durch
das Publikum iſt drin verborgen. Der wüſte Lärm
bei der Uraufführung einer heiteren Oper die
Verdi vertragsgemäß ſchreiben mußte, als ihm
Frau und Kinder plötzlich ſtarben, weckte in ihm
das erniedrigende Bewußtſein, ein Narr für das
Publikum zu ſein. Erſt zehn Jahre ſpäter fand
er den Opernſtoff, der ihm jene Stimmung wider
ſpiegelte. Rigoletto, den Narren, der im tiefſten
Schmerz des Vaterherzen noch lachen muß aus Be
ruf, Späße für andere zu machen hat.

Die Aufführung am Freitag war An all
Teilen ausgeglichen und wirkungsvoll. Kürl
Hamann führte das äußerſt dezent beglei
tende Orcheſter und war um guten Kontakt mit
der Bühne beſorgt. Spielleitung und Bühnen
bilder (Fritz Wolf-Ferrari und Seing
Behrens) hatten beſonders im zweiten Bild
eine wirküngsvolle Löſung gefunden. Häns
Reiſenleitner als ſtimmlich überzeugender
Träger der Titelrolle erweckte durth ſein hämi
ſches Weſen den Widerwillen als auch ſpäter,
da ihm ſelber das Schickſal heimzahlt was er
anderen e ſeine Mitleid erregende Dar
ſtellung des Schmerzes und der Verzweiflung
echt wirkte Die gewaltige Stimmfülle im Zu
ſammenklang mit dem zarten Ton der Gilda
war faſt zu dick, zumal das Orcheſter überaus
zurückhaltend r Sorgfältig durcharbeitet
war die Rolle des Herzogs durch H. H. Ha gen.
Das biegſame Organ ſtand vortrefflich im Dienſt
der Charakterzeichnung und Stimmung dieſes
allen Schönen ſchmeichelnden, flüchtig liebenden,
hemmungslos auskoſtenden Herzogs. Neben
dem ſtrahlenden Schmelz der Stimme fiel dies
mal beſonders eine vorzügliche Behandlung
der Halbſtimme auf Mit klaren Koloraturen
und treffſtcherem Tonanſatz wartete Elionor
Sadowſka als Tochter des Rigoletto auf.
Jhre Gilda iſt frei von aufdringlichen Star
manieren, ſchlicht und edel und ganz im Dienſt
des Dramas. Dem unheilvollen Fluch des Grafen
Monterone gab Hans Bonne val Färbung
und Haltung. ſo daß ſeine Wirkung auf den
Narren verſtändlich war. Heinz Weber als
Boſſa, weiter der fkrupellos, aber mit „Berufs
ehre“ mordende Sparafucile des H Löfflers
hoben ſich von den übrigen Mitwirkenden her
aus die nur kleinere Partien zu verkörpern
hatten.

Das beifallsfreudige Haus war tief ergriffen
von dem Geſchehen der Bühne und begeiſtert
von der ausgezeichneten Darbietung

Wilhelm Scholl.

Sich nicht überraſchen laſſen
iſt die beſte Lebensweisheit. Deshalb beuge
auch du vor und erwirb die V 37! Dein
NSV. Blockwalter verkauft Zuweiſungs
ſcheine am 14 und 15. Mai.
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Gaben ſchöner Kunſt!
Das Abſchieds konzert Adalbertim Schloßgartenſalon zu r

Mit einem ChorOrcheſter Konzert im Schloß

das e aus demen Ludwig van thovens brachte, nahm
Studienaſſeſſor Adalbert Fiſcher Abſchied
von Merſeburg. Nur einige Jahre konnte hier
das Streben dieſes Mannes beobachtet werden,
dem es ernſtes Anliegen war, Schönes und Er
habenes aus unſerer Muſikgeſchichte ſo zur Gel
ung zu bringen, daß dieſe unvergänglichen Werte
Allgemeingut werden möchten. Jn der ſtädtiſchen
Overſchule für Knaben hat er Jahrgänge
zu begeiſtern gewußt für deutſche Muſtk, und der
Franz-Schuberte Vereinigung war er
ein Förderer, dem der Chor willig und freudig
und von der Hffentlichkeit anerkannt folgte Auch
beim Abſchiedskonzert ſtellten ſich der Schubert
chor und ein Auswahlchor der Oberſchule, der
erſtere verſtärkt durch Sänger und Sängerinnen
aus Leung, unter die Stabführung A. Fiſchers.
Frau Martha Häder und Fritz Buſch
ſtehen ihr muſikaliſches Können dem Beethoven

e terte Vereins derhem. ilitärmuſiker hatte ſich durchKräfte der Muſikvereinigung Leuna ehe

Die Ouvertüre zu Goethes Trauerſpiel
„Egmont“ op. 84 war das Präludium des

mzertabends. Das war ein geſchickter Griff des
Leiters Ad. Fiſcher; denn ſo wurde klar heraus
geſtellt, daßß Beethoven, der den Jnſtrumenten
eine von keiner ſpäteren Zeit übertroffenen Aus
drucksmöglichkeit verlieh, als Vollender der Jn
ſtrumentalmuſik bezeichnet werden darf, und daß
dieſe Abſicht den Abend beherrſchen ſolle. Obwohl
die Verbindung von Ton und Wort, das iſt der
Geſang, als Ausgangsform aller Muſik bezeichnet
werden muß, dürfen wir hier bei Beethoven
ſagen, da ſeine inſtrumentale Muſik in ſich ſelbſt
die Fähigkeit beſitzt, Gefühlszuſtände ohne Worte
auszudrücken, ſtellt ſie das Kennzeichen höchſter
Entwickelung dar. Als ergreifendes Seelen
e en M Huvertüre zu Egmont den unvergleichlichen eiſter in de lickfele ſt n das Blickfeld des

n e Himmel rühmen des EwigEhre“, dieſes Gebet in Tönen aus Oop, 48 die
Ehre Gottes in der Natur“ für Chor a capella
in voller Wucht und Breite durchbrauſte dann den
Raum und klopfte mit pochender Gewalt an die
Herzen der Hörer als ſprechende Wiedergabe
muſtkaliſchen Empfindens des Großmeiſters deut
ſcher Kunſt, der hier vollendete Ergänzung und
Ubereinſtimmung von Wortbegriff und Ton
geſtaltung darzuſtellen wußte. So geſungen, wird
l e Lied nie ſeine Wirkung verſehlen.

us der zweiten Periode des künſtleriſchen
Schaffens des Komponiſten bot Ad. Fiſcher
w. 80 Chorfantaſie für Klavier, Ehor und
Ncheſter (1808). Sie zeigte den Meiſter als er
ſtarkte Künſtlerperſönlichkeit, zu der er nach einer
vollen und reichen Entwickelung herangereift iſt,
fähig, eine Welt reichſten Empfindungslebens in
arteigener Meinung und perſönlicher Geſtaltung
ausdrucksvoll darzübieten. Unſer Fritz Buſch
war dabei am Flügel ein zielweiſender Spieler,
der den geſpendeten Beifall ſpontan heraus
forderte Von eindrucksvollſter Wirkung war die
Wiedergabe von „Meeresſtille“ und „Glüſck
liche Fahrt (Gedichte von Goethe), Kantaten
für Chor und Orcheſter Sie dürfen wohl in eine
Nbergangszeit Beethovenſchen Schaffens gerechnet
e Sein ſchöpferiſches Tun beeindrückte das
Empfinden der Abgeſchloſſenheit der Außenwelt
gegenüber. Und doch prägt dieſe Zeit den Wer
ken eine Jnnigkeit und ergreifende Stimmung
auf die verinnerlichter und unmittelbarer er
en e für d e Gaben erntetenChor und Orche eine voe Anerkennung. n

wun machte die Vortragsſfolge mit 0p. 19einen Rückſchritt in der re e ntuſtkalſſchen

Lebens L. van Beekhovens. Das Konzert für
Klavier und Orcheſter iſt zu den erſten
Kavierkongerten des Meiſters zu rechnen, aus der
Periode ſeiner Kompoſitionen, die ihn nach der
berwinhung aller Vorſtufen individueller Ent
wicheluntg als ſelbſtändigen Meiſter zeigt. Der
Reihen ſog iſt kein Tadel nachzuſagen; denn unter
den Händen von Fritz Buſch wurde Beethovens
Techtſt un Huſchuitt der einzelnen Sätze echt zur
Darſtellung Febracht, ſo daß durch Pianiſten und
Orcheſter Beekhoven in reiner Form zu Ohr und
Herz Prechen Hunte

Schluß und Höhepunkt des Beethovens Abends
viſpete der Chot aus „Die Weihe des Hau

ſe aus op. 124 für Sopranſolo, Chor und Or
cheſter. Hier zeigte ſich der Meiſter in reinſter
Sehnſatcht nach ungetrübter Freude, die nach mühe
vollen Ringen mit den Leiden des Alltags aus
klingen möchte in voller Wärme und Jnnigkeit.
Die Wiedergabe dieſes Werkes ſorderte ſtärkſten
Beifall heraus. Viel zu dieſem Erfolg hat dabei
die ſchöne und ausdrucksfähige Stimme von Frau
Martha Häder beigetragen. Aber auch der
Chor und die Orcheſterbegleitung haben hier gutes
geleiſtet

Der Abend war verklungen. Adalbert Fiſcher
wahm neben großem Beifall des vollen Hauſes
einen Strauß blühender Blumen entgegen. Die

Schülern, ſeinein Chor und ſeinen zahlreichen
Freunden ſein Andenken erhalten. ein Erinnern an
einen Mann, der für Merſeburgs Muſikleben ein
ſtrebſamer Förderer war.

Max Sehirgel.

Die Frauen hören mit
Am Muttertag vormittags 10.15 bis 11 Uhr

wird eine Morgenfeier über alle Reichsſender ge
ſendet Die Reichsfrauenführerin ſowie Reichs
miniſter Dr. Frick werden zum Ehrentag der deut
ſchen Frau und Mutter ſprechen. Wir hören alle

werden bald welken beſtändiger wird ſich bei ſeinen dieſe Sendung mit.

Die Börſe der Hausfrau
Spargel 75--100, Treibhausgurken 45--69.

Karotten 10 16, Blumenkohl 40-—60, Rotkohl
22. Weißkohl 16, Kohlrabi 5--10, Kohlrüben 10,
Radieschen 5, Rettich 5—10, rote Rüben 10,
Kopfſalat 10—15, Sellerie 10-—25, Spinat 8,
Rhabarber 16—20, Tomaten (ausländiſche) 50
bis 60, Zwiebeln 18, Zitronen 8-—10, Bananen
8——13 Pf.

Croßladegtation Pretzsch
für Auto-, Motorradbatterien und Merseburg

Radio- Akku Oelgrube 9.

s Schkeuditz. Der große Saal „Zur Landes
grenge“ iſt dicht gefüllk. Trotz des weiten An
marſchweges, den viele Parteigenoſſen aus dem
nördlichen und weſtlichen Schkeuditz haben, ſind
alle gekommen, um hier eine Feierſtunde eigener
Art zu erleben Denn es iſt etwas eigenes, wenn
neue Ortsgruppenleiter in ihr Amt eingeführt
werden, ſie ſind mehr als Vorſitzende irgend
welcher Vereine oder politiſcher Organiſationen,
wie wir ſie früher kannten. Jhr Wirkungskreis
erſtreckt ſich nicht nur auf Parteigenoſſen, ſon
dern darüber hinaus auf alle Volks
genoſſen ihres Hoheitsbereichs, ſie
ſind die Vertrauensleute des Führers

Joachim Zehender

und tragen im kleinen die Laſt, die unſer Füh
rer im großen für das ganze deutſche Volk auf
ſich genommen hat.

Die Ortsgruppe Schkeuditz, die nun ſeit Jahren
Ortsgruppenleiter Karl Fred rich vorbildlich ge
führt hat, iſt umfangreich geworden, hinzu kommt
wohl noch mehr an Arbeit und Verantwortung
bringend die Betreuung aller deutſchen Menſchen,
die in Schkeuditz Kursdorf und Beuditz ihre
Heimſtätte haben; ſo hat ſich die Auf teilung
in drei Orktsgruppen nötig gemächt. Pg.
Fredrich behält die Ortsgruppe Schkeuditz
Nord mit Kursdorf und Beuditz, er wird auch
der erſte Hoheitsträger in Schkeuditz ſelbſt bleiben,
in dem Ort der einſt beſonders ſtark von marxiſti
ſchen und bolſchewiſtiſchen Jdeen verſeucht war,
und in dem die Aufbauarbeit beſondere Fähig-
keiten von dem Hoheitsträger verlangten. Neu
ernannt wurden Pg. Friedrich Schiller für die
Hrtsgruppe Schkeuditz Altſtadk und Pg. Joachim
Zehender für die Ortsgruppe SchkeuditzOſt.

Dem feſtlichen Anlaß entſprach die Aus
ſchmückung des Saales. Wundervoll war die
Bühne verſchönt, von der ein gutes Bild des
Führers herabblickte. Eine Lichtflut erfüllte den
Raum Unaufhörlich ſtrömten die Partei
genoſſen und Parteigenoſſinnen herzu. Kreis
leiter Ritterbuſch erſchien mit dem Kreis
adjutanten Rie tz e und den übrigen Mitgliedern
des Kreisſtabes. Auch Bürgermeiſter Herr
mann wohnte der bedeutungsvollen Stunde bei.
Gedichte und Feſtmuſik (Vorſpiel zur Oper „La
Traviata“) leiteten die Stunde ein.

Ortsgeruppenleiter Fredrich richtete in den
Begrüßungsworten beſonderen Dank an den
Kreisleiter, der zum erſtenmal in ſeinem Hoheits
bereich zu wichtiger Amtshandlung erſcheine Er
ſchloß mit dem Wunſche, daß aus dieſer Stunde
die Parteigenoſſen die Kraft ſchöpfen für die Auf
gabe, auch den letzten der Volksgenoſſen für den
Führer zu gewinnen.

Kreisleiter Ritterbuſch fand zu Herzen
gehende Worte. Er ſprach von dem Kreuzweg, vor
den das Leben wie den Einzelnen ſo auch das

Friedrich Schiller
die drei HOrksgruppenleiter von Schkeuditz

Volk immer wieder ſtellt und an dem es zu wählen
gilt zwiſchen dem bequemen aber verderblichen
Weg, an deſſen Ende das Nichts ſteht, oder dem

Karl Fredrich

Bilder: Klingbeil (O

Helfer im Lebenskampf
Einführung und Verpflichtung der neuen Ortsgruppenleiter Friedrich Schiller und Joachim ZJehender in Schkeuditz

ſteinigen Weg, der zur Erfüllung führt. Einmal
hat das deutſche Volk den rechten Weg verfehlt, es
ging in Materialismus und Eigennuß faſt unter,
bis der Führer kam und uns durch ſein Vorbild
auf den rechten Weg zurückführte. Der Redner
wußte in hinreißender Weiſe auch den Weg des
Einzelnen zu deuten, der gleichfalls immer wieder
vor den Kreugweg geſtellt wird Helfer zum
rechten Weg aber ſollen die Hoheits
kräger der Partei ſein. Jhnen legte er
und damit zugleich für alle den Weg dar den
der deutſche Menſch gehen muß, er muß ehrlich
und ſauber ſein, muß glauben an das Gute im
deutſchen Menſchen, muß dem Kleinlichen abhold
ſein und immer wieder Freude aufbringen und
ausſtrahlen können, wie eine gute Mutter es tut,
auch wenn ihr ſelbſt nicht froh ums Herz iſt. Nur
ein Menſch, der im Innerſten gläubig und feſt an
der Idee hängt, kann anderen Vorbild ſein. So
führen die Worte, warmhergig und kameradſchaft
lich gehalten, über zu der feierlichen Verpflichtung
der beiden neuen Hoheitsträger: Auf den Führer
zu blicken und wie er an den deutſchen Menſchen
zu glauben

Leiſe begleitet das Sturmlied der Bewegung die
Verpflichtung. Ergriffen von der Bedeutung der
Stunde haben die vielen Hunderte den Worten des
Kreisleiters gelauſcht. Beifall hat die markanten
Stellen unterbrochen, aber er kann doch nicht aus
drücken, was dieſe Stunde in uns gelöſt und ge
ſeſtigt hat, ſie löſte den Willen aus, noch mehr als
bisher zu ſchaffen, um deſſen würdig zu ſein, der in.
einſamer Höhe das Gewaltigſte vollbracht hat, was
je ein deutſcher Menſch geleiſtet hat.

Die Verpflichtung endet in einem warm
herzigen Dank des Kreisleiters an Pg. Fredrich für

ſeine Treue und ſeine Arbeit. e
Die weihevollen Klänge des Largo von Händel

verkieſen die Wirkung der Stunde. Ortsgruppen
leiter Zehend er lenkt die Blicke auf den Führer,
die Fahnen marſchieren ab. Wir aber kehren, reich
geworden, in den Alltag zurück.
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Woll Leinen in natur oder

gold mit farbigem Kragen-
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ist auf kunstseidenem 39
Marocain gefüttert

O Nodischer Hänger aus Woll
W Leinen gearbeitet; sommer-
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Raglan u. Slipon, in allen mo-
dern. Farben, ganz e Kunst
geide gefüttert. DerMantel ist imprägniert 5 9

OHerren-Sakko- Anzüge. 2 teil.
mit langer Hose. Sakko sport-
lich gearbeitet mit aufgesetz
ten Taschen und verschiede-
nen Rückengarnierun-gen aus Freskostoffen 5 9
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fallend. Rücken n Nop
pen- u. Fischgratstells.in grau, braun u. grün 45



See

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Sonnabend, den u. Mai 1938 Nr. 112.

Der Gauleiter ruft auf
zur Pflichterfüllung für die Jugend.

Das deutſche Volk hat in unſerer großen,
neuen Zeit in allen ſeinen Schichten den Appell
des Op erns freudig aufgenommen, bereit, durch
ſelbſtloſen Einſatz die Not der Gemeinſchaft zu
lindern oder Werte zu erhalten und zu erweitern,
die dem Wohle des ganzen deutſchen Volkes dienen!

Wenn daher am 14. und 15. Mai 1938 unſere
Hitlerjugend ihren diesjährigen Reichswerbe und
Opfertag durchführt und uns alle zum Opfern auf
ruft, dann müſſen wir dieſen Ruf mit der herzlichen Anteilnahme aufnehmen, die wir unſere

deutſchen Jungen und Mädeln ſchuldig ſind.
Wir wollen unſere Pflicht tun und dieſer

Wer Jugend unſer Opfer bringen, damit ihr
rk gedeihen kann und neue, ſtolze Jugend

herbergen unſere heimatlichen Lande ſchmücken!
Heil Hitler!

Eggeling
Gauleiter und Preußiſcher Staatsrat.

Die erſte 6A.Dankopferſtedlung
Obergruppenführer Kob beim Richtfeſt

der Gruppe Mitte
4 Schönebeck (Elbe). Am 12. Mal konnte die

erſte Dankopferſiedlung der SA. Gruppe Mitte
in Felgeleben bei Schönebeck gerichtet werden. Der
SA.-Führer der Gruppe Mitte, Obergruppen
führer Kob, der zu dieſer Siedlung am 31. Ok
tober vorigen Jahres den erſten Spatenſtich getan
hatte, ließ es ſich nicht nehmen, auch dem Richt
feſt von Anfang bis Ende beizuwohnen. Mit
ihm war eine Anzahl Seal.-Führet aus Magde
burg und Deſſau ſowie viele Vertreter aus den
anderen Parteigliederungen, des Staates und der
Behörden auf dem rieſigen Baugelände erſchienen
Außerdem war eine Gruppe öſterreichiſcher
Volksgenoſſen, die zur Zeit in Magdeburg
zur Erhdlung weilen, zu dieſer Feier eingeladen
worden. Die Volksgenoſſen aus Hſterreich be
kamen ſo einen Einblick, wie die SA für ihre
Volksgenoſſen auch auf dem Gebiete des Eigen
heim und Siedlungsbaues ſorgt.

Schon von weitem ſieht man die ſchmucken
Siedlungshäuſer mit ihren roten Ziegeldächern,
die links neben der Bahnſtrecke Magdeburg Halle
ſetzt im Rohbau fertig ſind. 87 Siedlerſtellen ſtnd
es bis ſetzt im ganzen zu jeder Siedlerſtelle ge
hören 700 bis 800 qm Land. Jn verſchiedenen
Größen, als Einzel- und als Doppelhäuſer hat
man die Siedlerſtellen errichtet Es wurde vor
allem der Grundſatz verfolgt, nichts Eintöniges
und ſich dauernd Wiederhölendes zu ſchaffen,
ſondern ſoviel als möglich dem Geſchmack und den
Wünſchen der Volksgenoſſen entgegenzukommen.

Der Tag des N. Keichskriegerbundes
Mitteldeutſcher Aufmarſch der ehemaligen Soldaten

Bernburg. Die Kameradſchaften ehemaliger
Soldaten aller Waffen des Gaues Magdeburg
Anhalt werden aus den Bezirksverbänden Deſſau,
Zerbſt, Köthen, Bernburg, Ballenſtedt zu einem
gemeinſamen Aufmarſch Sonntag, den 26. Junt,
n Bernburg aus Anlaß der 800-Jahr-Feler der
Saaleſtadt zuſammentreſfen. Dieſe große Tagung
findet eine Woche nach dieſer Feler ſtatt im
Pahmen der mannigfachen Veranſtaltungen, die
aus dieſem Anlaß in Bernburg Abgehalten wer
den. Auch Ahordnungen der Begzitksverbände
Goskar und Braunſchweig werden an dieſem
grohen mitteldeutſchen Aufmarſch des NS. Reichs

kriegerbundes teilnehmen
„Hoch klingt das Lied

Jn 15 Jahren 37 Menſchen das Leben gerettet.
Thale (Harz), Still und beſcheiden ſteht

der Walzwerksarbelter Guſtav Kowalewſki
bei ſeinem harten Tagewerk in der Stahlwalz
anlage. „Menſchenlehen in Gefahr!“ das iſt
der Ruf, der ihn ſeit je veranlaßte ohne ſich
um irgend etwas anderes zu kUmmern, zu der
Stelle hinzuſtürzen, wo irgendwer ſich in den
Felshängen um Thale verſtlegen hatte und dem
in Lebensgefahr Schwebenden helfend zur Seite
zu ſtehen. Zerſchunden und ſerfetzt kehrte er
fedesmal nach vollbrachter Rettungstkat an
ſeinen Arbeitsplatz zurück. Geldliche Gegen
leiſtungen oft waren es begüterte Menſchen,
denen Kowalſki das Leben rettete lehnte er
ſtets ab. Ein Händedruck iſt ihm, dem ſeine
Rettungstaten den Ehrennamen „Weißer Hirſch
des Bodetales“ eingebracht haben, das ſchönſte
Geſchenk. Jn insgeſamt 15 Jahren hat er ſo
37 Menſchen das Leben gerettet Jm Rat
haus zu Thale wurde dieſem braven Volks
genoſſen jetzt im Rahmen einer würdigen Feier
vom Bürgermeiſter der Stadt die Kowalewſki
vom Führer verliehene Rettungsmedaille am Bande übergeben

Aufteilung der Homüne
Landdienſtlager der 93, bei den Reubauern.

Sachſendorf (Kr. Kalbe). Nachdem nun
die Aufteilung der Domäne erſolgt iſt und die da
durch geſchaffenen Neubauern-Siedlerſtellen ver
kauft ſind, beſchäftigte man ſich eingehend mit
dem Plan, den Neubauern Und Siedlern ein
Landdienſtlager der Ha. inmitten ihres Siedler
dorfes einzurichten. Dieſer Plan konnte jetzt

verwirklicht werden, Und die Siedler begrüßen es
ſehr, neben der Hilfe auf dem Acker auch für die
eigentliche Familienhilfe und Unterſtützung der
Hausfrau die Maiden des weiblichen Reichs
grbeitsdienſtlagers in Klein Roſenburg in An
ſpruch nehmen zu können

Durch die Errichtung der 27 Nelbauernſtellen
ergab ſich alich die Exiſtenzmöglichkeit eines
Schmiede und Stellmächerbetriebes. Bei der Auf
teilung und Beſtedlung der Domäne wurde dar
um auch dieſen beiden Berufszweigen Wohnung
und Werkſtatt eingerichtet. Damit iſt für die
Bauern des Dorfes Sachſendbrf der weite We
in irgend ein Nachhardorf geſpart.

h e

differenzierter Form erfolgen.

enbauertorcert Umlage- Erhöhung
Zum Haushaltsplan der Provinzialverwaltung in Merſeburg 1938

Die Haushaltspläne der Verwaltung des
Provinzialberbandes liegen zur Zeit öffentlich aus.
In dem Bericht der dem umfangreichen Jahlen
werk beigegeben iſt heißt es u. a. über die Finanz
und Kaſſenlage im Rechnungsjahre 1937

Der durch die Haushaltsſatzung vom 31 Mär1937 feſtgeſetzte Haushaltsplan wär im ordentlichen

und außerordentlichen Teil ausgeglichen ebenſo der
durch die Nachtragsſatzung vom 10. Juni 1987
feſtgeſezte Nachtragshaushältsplan. Haushalts
und Nachtragshaushaältsplan ſahen folgende beſon
ders bemerkenswerte finanzpolitiſche Maßnahmen
vor. Für den ordentlichen Haushaltsplan war die
Erhebung von 142 Prozent Provinzialabgabe ſo
wie die Vereinnahmung des ordentlichen Kberſchuſſes
aus dem Rechnungsfahre 1935 mit 1160624 M.
feſtgeſetzt. Dieſer Uberſchuß war zur Verſtärkung
der Rücklagen beſtimmt, und zwar ſollten daraus
Zuweiſungen an die Allgemeine Tilgungsrücklage
und an Erneuerungsrücklagen erfolgen.

Jm Extraordinarium waren vorgeſehen einmal
die Abdeckung des Reſtes des außerordentlichen
Fehlbetrages früherer Jahre in Höhe von 2 769 968
Mark, ferner die Erhöhung der Beteiligung am
Stammkapital. der Mitteldeutſchen Landesbank
durch eine zweite Rate von 882 000 Mark und end
lich die Durchführung von Bauten, hauptſächlich
im Zuſammenhang mit der Auflöſung der Landes
heilanſtalt Nietleben in Kreuzburg (Nächtrags
W Alle dieſe fmanzpolitiſchen Maßnahmen
ind in der vorgeſehenen Weiſe durchgeführt worden.

Die Kaſſenlage
war befriedigend. Die Zahlungen an Provinzial
gbgabe gingen geregelt ein. So brauchte der nach

8 3 der e en e do Verfügung geſtellte
Kaſſenkredit von 8 000 Mark überhaupt nicht
beanſprucht zu werden. Die Rückſtände der Stadt
und Landkreiſe an r r und Unter
haltungskoſten für Anſtaltspfleglinge haben keine
nennenswerte Höhe mehr.

Zu erwähnen bleibt noch, daß der Provinzial
verband von den durch das Deutſche Reich im
Augiſt 1987 und Januar 1988 benen 4
Progent auslosbaren Reichsſchatzanwelſungen Be
räge von einer Million und einer halben Milllon
Markt gezeichnet und dadurch zugleich Anlagewerte
für die Rücklagen beſchafft hat.

Die Grundzüge
des Haushaltsplans 1938

ſind dieſelben geblieben wie in dem vorjährigen
Etat, Ebenſo wie im Haushaltsplan 1937 ſind
auch dieſes Mal die Einnahmen an Steuerüber
welſungen und Dotationen ſtarr geblieben. Auch
die Unterhaltungskoſten für die Anſtaltsinſaſſen
werden nach den alten Sätzen erhoben. Wie 1937,
wo ein Uberſchuß aus dem Rechnungsjahr 1936
zu vereinnahmen war, wird auch im Haushalts
lan für 1988 der ordentliche Überſchuß des in

Frage kommenden zurückliegenden Rechnungsſahres
1996 vereinnahmt. Er beträgt 585 108 Mark und
wird dem Tilgungsrücklagefonds und dem Erneue
rungsfonds W Auf der Ausgabenſette ſt
die ſchon bléher eingehaltene Tendeng, die An
ſtaltshaushaltspläne n knapp zu halten und
war in erſter nie für dieſenſgen Anſtalten deren

nſaſſen keine produktiven Kräfte für die Volks
genteinſchaft bilden, weitergeführt worden An
das Extraordinarium gibt gegenüber dem n
kein neues Bild. Wiederum ſt ſtrengſte Zurück
haltung geubt worden.

Die Provinzialabgabe 1938
Nur in einem Punkte ſt eine weitgehendeAbweichung feſtguſtellen: die Provingtalgbgabe

wird mit einem weit höheren Satze vorgeſchlagen
als bisher. Der Grund dafür liegt keineswegs in
einer allgemeinen Steigerung der Ausgabenſätze
ſondern er legt einſeitig bei der Erhbhaüng
bes Aufwandes für den M enhedert r
Würde es bei dem biéherigen Ausgaben d des
Straßenbauweſens verblelben können. ſo w den
ſogar die Ausgaben des Provinz lalverbandes ins
ſamt um den Ertrag eines Drittels ProzentsPlobingialabgabe nledriger bleiben als die vor

ährigen.Ver Entſchluß, die Erhshung der Provinzial
abgabe um 9 Prozent vorzuſchlagen iſt der Pro
vinglalverwaltung ſchwergefallen. Zwar müßte
ſeit Jahren in d Etatksbentſchriften und in ver
Preſſe immer wider darauf hingewieſen werden
daß die in den letzten Jahren angeſetzten Aus
gaben für die Landſtraßen erſter Ordnung bei
weitem nicht. ausreichten, um das Straßennetz
in einen Zuſtand zu verſetzen, der den wirtſchaft
lichen Bedürfniſſen und der Verkehrsſicherheit
entſprich Des wird namentlich auch beſtät igt
durch die Fle der Beſchwerden, die der Ver
waltung zugeleitet werden. Die Provinzialver
waltung ſelbſt hat den ſich herausbildenden Not
ſtand hinſichtkich der Landſtraßen 1. Ordnung
immer wieder deutlich bezeichnet und mit
Zahlen belegt Daß nunmehr der Zeitpunkt
gekommen iſt. für den Straßenbau endlich be
deutkend mehr aufzuwenden als in den ver
gangenen Jahren. geht auch deutlich aus der
Stellungnahme des Reichs und eMiniſters des Jnnern hersor, der in einem
GErlaß ſchueb

e igalverdände nlſſen an
ſtreben, fur die Unterhaltung nd den
Ausban der Landſtraßen 1. Ordnang all
mählich einen Durchſchnittsaufwand (ein
ſchtießtich Wärterlshne) von 2000 M. je
Kilometer zu erreichen, die Landkreiſe für
die Unterhaltung der Landſtraßen S. Oed
nung einen ihrer Bedeutung entſprechenden
Dukchſchnittsaufwand.

Der als wünſchenswert bezeichnete Richtſaz
von 2000 M. e Kilsmeter wird UÜbrigens durch
die Erhöhung der Provinzialumlage um S Proz.
el weltem nicht erreicht. Die dent der
UÜmlage wird in für Stadte und Andkr eiſe

Beſondere Sorgfalt iſt wieder den
Nücklagen

gewidmet, die auch im Jahre 1938 im Rahmen
des möglichen verſtärkt werden. Es wird dazu
nach den geſetzlichen Vorſchriften in der Haupt
ſache der ordentliche n n r des
e verweſtdet. Er beträgt 585 105 M.
iſt bei Einnahme Kapitel 100 des Ordingriums
vereinnahmt und wird dort mit 342 133 M als
Zuweiſung an den Allgemeinen Tilgungsrück
lagefonds und mit 242 970 M. an die beiden
Erneuerungsfonds nämlich an den zur Er
neuerung größerer Maſchinen und Waſſer
leitungsänkagen und an den für Bauten und
Einrichtungsgegenſtände in Ausgabe geſtellt

Eine e der Betriebsmitkelrücklage
und der Allgemeinen Ausgleichssrücklage iſt
ebenſo wie 1987 im Jahre 1998 nicht notwendig,

da die geſetzlichen Mindeſtbeträge bei der Be
triebsmittelrücklage erreicht und bei der All

meinen Ausgleichsrücklage um faſt das
oppelte überſchritten ſind.

Außerordentlicher Haushalt
Das mit größter Zurückhaltung aufgeſtellte

r umfaht gegenüber dem außer
ordentlichen Haushalt des Vorjahres der ein
ſchließlich rege re 4927 000 M. ent
hielt, nür rund 2008 000 M. Die hauptſä
ichſten Poſten ſtehen im Zuſammenhang mit
der außer ordentlichen r Hervor

heben iſt der Poſten von 250 000 M., der als
eitrag zum Ausbau der Bodetalſperre und

zwar als erſte Rate vorgeſehen iſt.
Der Provinzialrat wird ſich. am 25. u

mit dem en altedlas der Provinzialverwal
tung befaſſen.

n Barbarossas Reſch
Der Kyffhäuſer zeigt ſich in neuem Gewand

Bad Frankenhauſen. Auf dem Kyffhäuſernd in den letzten Wochen und an ente

eutſame Neuerſcheinungen ken re wor
den. Jm Zuſammenhange mit den großzügigen
Ausgrabungsarbeiten iſt ein ſtattlicher Muſeums
bau entſtanden, deſſen Raum die Fünde im

Ky r birgt, eſimittelbar an dem Muſeumsgarten nimmt
der ehemalige Kyffhäuſerbrunnen die Aufmerk
amkeit der Beſucher in Anſprüch r iſt

eutſchlan ds liefſter Bruünnen. Jn
176 Meter Tiefe vnd bei einem Durchmeſſer von
mehr als 2 Meter iſt vor Jahrhunderten der
Brunnen durch Menſchenhände in die Felswände
Waren worden. Man nimmt an, daß ſein
Waſſer den Burgbewohnern gedient habe Der
NS.Reichskriegerbund ließ den Brunnen frei
legen und mit einem ſtilgerechten Brunnenhauſe
umgeben Ein rieſiger elektriſcher Scheinwerfer
der ſeinen Lichtkegel hinunter zur Waſſerfläche

ndet und ſte als kleine ſilbern glänzende
undung ſichtbar werden läßt erhellt die fel

gen Maſſen in der Tiefe Bas Waſſer ſteht
9 Meter Höhe im Brunnenſchacht.

ls letzte Aus nd die imGebiet der Oberburg mit dem Bergfried des
„Kaiſer Friedrich Turms“, auch „Barba
koſſaturm“ genannt, zu erwähnen. Auch
hier haben die Arbeiten wertvolle Beweisſtücke
aus vorgeſchichtlicher Zeit gebracht. Jn aller
Kürze dürſte dieſer Tell der ehemaligen Ober
burg der Offentlichkeit zugänglich gemacht
werden.

Jn den Märztagen ſind weitere Verbeſſe
rungsarbeiten, und zwar die Anlage einer

ne e das Kyffeäuſerdenkmal, 43 Muſeum und die
neugusgebaute Andenkenverkaufshalle, fertig-

worden. Ehren Und Rühmeshalle ſowie
uſeum können alſo künftig auch im Winter

beſucht werden.
Als weitere vollendete Winterhalbjahres

arbeit auf dem Kyffhäuſer iſt der Ausbau des
n „Kyffhäuſer“ zu nennen Jn dieſem
der Landſchaft vortellhaft angeſchmiegten ſt
ſtättenbau iſt eine völlige e n ſich
egangen, die aus dem früheren Bau ein
chmucdes und zeitgemäß ausgeſtattetes Burghöotel mit behaglichen Aufenthalte und Gaſf

räumen geſchaffen hat Vorausſichtlich wird im
Herbſt dieſes Jahres ein weiterer Hotelerweite
rungsbau errichtet werden

Unterhalb des Autoparkplatzes liegt der
Neubau des Transformatorenhauſes. Der elek
triſche Strom wird vom Uberlandwerk Brets
leben aus der Aue zur Höhe herangeführt
außerdem beſitzt der Kyffhäuſer eine eigene
elektriſche Kraftanlage im Gebäude der Pump-
ſtation an der „Kohlſtätte“ Hier, am Schnitt

punkt der r e e ſind imvorigen Jahre Wohnhäuſer für dienſttuende
Kameraden des Kyffhäuſerbundes entſtanden

und bezogen worden eNeben den Bauarbeiten im vergangenen
Winter hat die Leitung des NS.Reichskriegerbundes für ute Beſchaffenheit der Wege und
Plätze im Bereich des Denkmals der Bur
ruine, der Ausgräbungen und des Vurghotels
ſorgen laſſen.

Ein singefreudiges an
Ein großes Erbe aus der Vergangenheit Kurrenden und Kirchenchöre

Wer ſchreibt die Geſchichte des unbekannten Kantors“
Die Proving Sachſen hat auf kirchenmuſtkali
Pan Gebiet ein großes Erbe zu verwalten

itteldeutſchland war von alters her ein ſün ge
freudiges Land, und als die Reformation
von hier aus ihren Ausgang nahm, da würde ſie
in erſter Linie vorgetragen durch das Lied, das
von Luther ſelbſt und aus dem Kreiſe ſeiner
Mitarbeiter kam. Auch ſpäter ging dieſer Cha
rakter nicht verloren der h Pfarrer
Paul Gerhardt, der Eilenburger artinRKinckart, die Kreiſe um Auguſt Hermann

e und n dann Klopkock und Novalis haben als Dichter die Linie
weitergeführt, während unter den Komponiſten,
die ja ebenfalls den Reformator zu e Zunft
genoſſen zählen durften, ſich die beſten Namenhier im geren Deutſchlands finden; es ſel nur

an Schüß, Bach und Händel erinnert.
Solche Tradition verpflichtet, und tatſächlich

findet ſich auch heute noch ein reiches kirchenmuſi
kaliſches Leben in den Städten und Dörfern der
Provinz Sachſen, das ſich gen Kantateſonntag,
der in dieſem Jahre mit dem Muttertag zuſammen
fällt wieder beſonders regen wird. Jn einer Reihe
bon Städten 3. B. Witkenberg, Magdeburg,
Erfurt, Eisleben zieht am Sonntag die Kur
ren de durch die Straßen und ſingt an verſchie
denen Punkten der Stadt ihren Choral. Die Zahl
der Kirchenchöre ſt nach wie vor beträchklich,
und ihre Leiſtungen ſind oftmals gerade auch
in den kleineren Städten erſtaunllch gut. Da
wird nicht nur der ſchlichte vierſtimmige Satz ge
pflegt, ſondern man nimmt auch die Schwierig
keiten der Motette und Kantate ohne Bedenken in
Anpgriff; ein großer Apparat findet bei ſolchen
Aufführungen Verwendung, und den Gemeinden
wird ſo in regelmäßigen Gaben das kirchenmuſt
kaliſche Gut aus Vergangenheit und Gegenwart
geboten. Mancher dieſer Chöre hat ſich einen
Namen gemacht, der weit über die Grenzen der
Heimat Tee iſt am bekannteſten vonihnen iſt wohl der Magdeburger Dam

hor, deſſen Konzertreiſen ihn bis ins Ausland
hrtens Dieſer Tage ſuhr er wieder m die
kovinz und 4 in mehreren Städten mit ſtärk

r Erfolg. In Hakle iſt vor allem der Stad b
n gechor zu hennen in Erfurt die Thle

rkünger Sangerknaben.
ſind es nicht die e die in

dieſer Arbeit den en ert haben wichtiger
iſt oft die namenloſe Kleinarkbeit, die unermüdlich
den Boden bereitet und das Singen und Klingen
wach erhält. Jrgendwann müßte einmal die Ge
ſchichte des unbekannten Kankors
und Organiſten geſchrieben werden ſeine
Rolle iſt außerordentlich bedeutſam und ſeine Wir
küngsmöglichkeiten zum Guten und zum

Zar Haustrinr gr.
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Schlechten
ſehr weitgehend. Aus ſolcher Erkenntnis heraus

t ja auch der Ausbildung des Nachwuchſes deſgs
dere Aufmerkſamkeit geſchenkt worden von den
Kirchen muſikſchulen, die in Deutſchland
beſtehen, liegt eine auch in unſerer r in
Aſchersleben; ſie wird von dem Leiter Magde
bürger Domchores, Bern ha Henking, geführt.
Ebenfalls an der Kirche ſteichule iſt Kurk Fie
b ig tätig. Beide haben ſich als Tonſetzer einen
Namen gemacht.

Wie weit gerade in unſerer Heimat dieſe plan
mäßige Arbeit zurückreicht, beweiſt Agter anderem
das Alter mancher Chöre. Abgeſehen von den
Kurrenden, die auf eine Geſchichte von mehreren
hundert Jahren zurückblicken können, ſind da z.
bie Adjſuvankenchöre, die meiſt Henſo alt
ſind (u. a. in der Freyburger Gegend) Kanto-
re len wie die Torgauer, die ſchon unter Luthers
Freund Walther in Blüte ſtand, und Chore wie
der Magdeburger Domchor, deſſen Urſ rung m e
Jeit Ottos des n rer eine tauſend

jährige Vergangenheit! Nikolaus vbn Cuer gennt
ihn, Ulrich von Hutten begeiſtert ſich an ihm, Hrä
torius und Schütz ſtehen init ihm in a ne
Hrlando di Laſſo, Weißenſee Häns und Taſ,rHalſer, Schein, idt und andere widmen hen
Werke; es iſt eine erlauchte Reihe, und ſolche Tat
ſachen erinnern daran, daß man über den großen
Komponiſten auch nicht die vergeſſen ſoll, die ihre
Werke zum Erklingen brachten, all die namen
loſen Sänger, Kantoren und Organiſten.

Auch der Poſaunenarbelt muß gedacht
werden. Mit dem Vorholen der alten Muſik, die
elgens für Bläſer geſchrieben wurde war auch
den Poſaunenchören ein neuer Wirkungskreis ge
geben, nachdem ſie ſich in einer bloßen Begleitrolle
bei ſeierlichen Anläſſen ſchon etwas totgelaufen
hatten. Wenn auch nicht ſo ſtark hervortretend
Hie die ſingenden Chöre, ſo haben ſie doch große
Aufgaben, und das Turmblaſen iſt nicht nur
in Halle, Nordhauſen und Wittenberg Brauch ge
worden.

Die Geſamtarbeit iſt organiſatoriſch im
Reichsverband für Kirchenmuſik zu
ſammengefaßt,

a n Wöirr Schlng
Ein vierzehnjahelgermüßte ſein Leben laſſen.

Rohndorf (Ke. Köthen). Im Verlaufe
eines Streites kam es hier wiſchen zwei vierzehn
jähelgen Jungen zu einem Gböſen Zwiſchenfall.
Kameraden haften die beisen ſchon wieder ge
krennt, da exhielt der eine Junge von ſeinem
Gegner von hen mit einer Lufipümpe einen
Schlag auf den Kopf. Mit einer blutenden
Wünde wurde er von ſeinem Freunde nach Hauſe
r Am anderen Morgen iſt der Junge ge
ſtorben

57 Schriften un Nachweis billigster Bezugs-
quelien r das MineresWesset durch die

Kurverweſung Bad Wildungen
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